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Die ersten Entlassungen von früheren Nazis aus

ihren Stellungen fanden bald nach dem Zusammen¬
bruch des Nazisystems statt . Das waren , wie es
nicht anders sein konnte , Maßnahmen , denen ge¬
nauere Prüfungen folgen mußten. Im Winter
begann denn auch eine neue Säuberung auf ver¬
schiedenen Gebieten des öffentlichen Lebens und
— was neu war — der Wirtschaft . In der Öffent¬
lichkeit ist darüber nicht viel bekannt geworden .
Ich selbst habe zweimal an Sitzungen eines Lan¬
desausschusses teilnehmen müssen und kann be¬
richten , daß er sorgfältig ausgewählt war und
ebenso sorgfältig und sachlich arbeitete.

Die Arbeiten dieser Ausschüsse sind vor einigen
Wochen unterbrochen und es sind neue Ausschüsse
gebildet worden. In der Öffentlichkeit ist über diese
neue Phase kaum etwas bekannt geworden. Man
hört jetzt aber mehrfach Klagen über die personelle
Zusammensetzung der neuen Ausschüsse. Es wird
berichtet , daß die Ausschüsse nur mit Mitgliedern
der drei hier zugelassenen Parteien besetzt seien
und daß die ausgewählten Personen für ihre ver¬
antwortungsvolle Arbeit nicht immer die nötige
Eignung hatten.

Das wäre außerordentlich bedauerlich . Die Ge¬
rechtigkeit erfordert, daß die Entnazifizierung ohne
Ansehen der Person durchgeführt wird. Das muß
insbesondere auch für die gehobenen Stellen
gelten . Wenn oeren Inhaber dadurch , daß sie
blinde Anhänger des Nazisystems waren , ihre
Kurzsichtigkeit bewiesen haben, so geht es nicht,
daß sie heute noch oder wieder führende Stellen
einnehmen . In dieser Hinsicht muß Klarheit herr¬
schen . Sonst wird es keine Ruhe geben .

Andererseits muß man sich darüber klar sein,
daß es sich um sehr schwerwiegende Entscheidungen
handelt und daß diese nur dann erträglich sind,
wenn sie durch Männer getroffen werden, welche
die nötigen Voraussetzungen für ihr verantwor¬
tungsvolles Amt erfüllen . Dazu gehört eine ge¬
festigte Persönlichkeit , charakterliche Sauberkeit,
Menschenkenntnis , Gerechtigkeitsgefühl und ein hin¬
reichendes Maß von öffentlichem Ansehen .

Es liegt ein öffentliches Interesse ersten Ranges
daran vor, daß die Entnazifizierung in einwand¬
freier Weise durchgeführt wird. Einmal erfordert
dab die entsetzliche Katastrophe und die Schande,
die bas Hitlerregime über uns gebracht hat . Zwei¬
tens geht es aber auch nicht , daß die Entnazifi¬
zierung angefangen, wegen Unzulänglichkeiten ab¬
gebrochen und wieder angefangen wird, und daß
sich dieses Spiel vielleicht nochmals wiederholt.

Das ist eine Vergeudung von Arbeitskraft, die
wir uns nicht leisten können . Außerdem gibt es so
keine Ruhe im Volk . Man überlege die Dinge lie¬
ber einige Zeit länger , bevor man handelt, führe
sie dann aber auch gründlich und mit den besten
personellen Kräften durch . Nur so wird zu errei¬
chen sein, daß Ruhe einkehrt . Augenblicklich ist
das jedenfalls keineswegs gesichert.

Es ist zu wünschen , daß die Öffentlichkeit durch
die bierfür in Betracht kommenden Stellen über
die Pläne und das, was vorgeht, in der Presse un¬
terrichtet wird. Lrokessor Or . II . Xamke

Die ^Vell-Lrnädriliigslcrls«
Washington . Besprechungen des Präsiden¬

ten Truman mit dem englischen Minister Morrison
und Herbert Hoover zielen aus einen gemeinsamen
britisch- amerikanischen Ernährungsplan und auf
eine bessere Versorgung von Indien und Deutsch¬
land . Die Nahrungsmittelverschiffungen, die in
letzter Zeit um 50 Prozent hinter den Anforde¬
rungen der UNRRA. zurückgeblieben sind, sollen
aufs Doppelte gesteigert werden, verlangt eine Ein¬
gabe des früheren UNRRA -Präsidenten Lehmann
in einem Brief an den Präsidenten . General Eisen -
hower hat angeordnet. daß Leute , die Nahrungs¬
mittel verderben, vor ein Kriegsgericht kommen
sollen .

Washington . La Guardia hat erklärt, daß
die Nahrungsmittelrationen in Wien nur noch
867 Kalorien täglich betragen, weil die Getreide¬
lieferungsländer den Mindestforderungen der UN¬
RRA . nicht nachgekommen seien.

Paris . In Algerien wird eine reiche Getreide¬
ernte erwartet . Auch große Weinlieferungen aus
Nordafrika nach Frankreich sollen bevorstehen .

London . Wegen der kritischen Ernährungs -
läge in der britischen Zone Deutschlands hat das
Kabinett die sofortige Lieferung von 20 000 Ton¬
nen Gerste und 20 000 Tonnen Kartoffeln beschlos¬
sen . Weitere 50 000 Tannen Gerste sollen folgen .

Auf einer wallonischen Konferenz in Tharlerol ist
der Vorschlag gemacht worben , Belgienzum Bun¬
desstaat zu machen .

Am 17 . Mai sind Wahlen in Holland .
Der italienische Ministerpräsident de Gasperi hat

den Südtirolern kulturelle Autonomie ver¬
sprochen .

Die spanischen Tortes sind zusammengetre¬
ten .

Die Volksabstimmung über die Beibehaltung der
Monarch^ in Griechenland ist auf 1 . Septem¬
ber festgesetzt worden . ( König Georg lebt im Exil in
London .)

Die britischen Truppen haben begonnen , Aegyp -
t e n zu räumen .

Nme Verhandlungen zwischen der iranischen
Regierung und Aserbeidschan sind im Gange.

Der Bürgerkrieg in der Mandschurei hat grö¬
ßere Ausdehnung angenommen und auf Zentralchina
übergegriffen .

In Japan ist der Sozialistcnfiihrer Kaiajama
mit der Kabinettsbildung gescheitert .

Herbert Hoover wird nun auch noch eine Reise
nach Südamerika machen , um dort Brotgetreide auj -
zutrciben .

XonsoIiUierunz- äer
Der Bericht des anglo - amerikanischcn Palästina¬

ausschusses, der die Einwanderung von 100 000 '
Juden nach Palästina vorsieht , ist von den Regie¬
rungen in London und Washington noch nicht be¬
handelt worden, hat aber im Orient zu einer gro¬
ßen und anhaltenden Erregung geführt. Weder die
Juden noch die Araber sind damit zufrieden .

Den Zionisten in Palästina und in der übrigen
Welt kommt er nicht weit genug entgegen , denn
sie wollen Palästina als jüdischen Staat ; sie wol¬
len dort mehr sein als englische Gäste . Die jüdi¬
sche Widerstandsbewegung in Palästina , die schon
lange sehr unruhig ist , droht mit Aufstand und
Waffengewalt. Und die Araber sehen in der Ein¬
wanderung weiterer jüdischer Massen eine schwere
Bedrohung ihrer Rechte und ihres Lebensraums.
Arabische Vereinigungen beabsichtigen , sich nach
Moskau um Hilfe zu wenden ; Rußland solle zu
ihren Gunsten beim Weltsicherhsitsrat intervenie¬
ren, da der Weltfriede bedroht sei .

Die arabischen Nachbarländer Palästinas , Sy¬
rien, Libanon, Irak , Transjordanien , Aegypten
erklären sich solidarisch mit den palästinensischen
Arabern . In dieser Woche wird der „Arabische
Bund "

, dem außer den genannten fünf Staaten
auch noch Saudi -Arabien und Jemen angehören,
eine Konferenz zur Erörterung des Palästinabe¬
richts abhalten, um gemeinsam bei England und

Vor llen türsti
In Ankara ist Ende der letzten Woche der Kon¬

greß der „ Republikanischen Volkspartei" zusam¬
mengetreten, um demokratische Reformen zu be¬
schließen. Vorsitzender der Partei ist der türkische
Staatspräsident Jsmet Jnömü .

Die Türkei hat bis jetzt das „Cinparteisystem" .
Eine indirektes Wahlrecht (durch Wahlmänner)
sichert der herrschenden Partei ihre Macht ; es
gibt keine Vereins- , Presse - oder Versammlungs¬
freiheit. Die Regierung hat eine solche „ Halbdikta¬
tur" für nötig gehalten, um die Gefährdung der
Republik durch die immer noch unter der Decke
vorhandenen starken reaktionären Kräfte zu ver¬
hindern.

Aber jetzt hält sie die Zeit für gekommen , die
Zügel zu lockern. Die Republikanische Partei will
ein direktes Wahlrecht, Pressefreiheit und freies
Koalitionsrecht einführen. Noch in diesem Monat

K im Salieri Osien

islainisrjieii ^Velt
USA . zu protestieren. Die Staatsoberhäupter ha¬
ben Telegramme und Briefe gewechselt und solche
nach London und Washington abgehen lassen.

Das irakische Abgeordnetenhaus hat eine Re¬
solution angenommen, die an Attlee , Truman , den
türkischen Staatspräsidenten Jsmet Jnömü . an die
Regierungschefs der Staaten Iran und Afghani¬
stan und an die indische Moslemliga weitergeleitet
worden ist . In ihr heißt es : „Die Durchführung
der Vorschläge der Palästinakommission wird zu
einer unvermeidlichen Störung des Friedens und
der Sicherheit im Nahen Osten führen.

"
New Park . Der Präsident des Exekutivaus¬

schusses der zionistischen Weltorganisation, Dr.
Louis Altmann, hat bekanntgegeben , daß die Zio¬
nisten in diesem oder dem nächsten Jahr , wenn
nötig mit Waffengewalt, eine provisorische jüdi¬
sche Regierung für Palästina aufstellen wol¬
len . England habe seine Versprechungen gegenüber
den Juden nicht eingehalten und sei nicht mehr
würdig, Palästina weiterhin zu beherrschen .

London . Daily Mail berichtet aus Kairo, daß
der Emir von Transjordanien , der am
25 . Mai den Titel König annehmen werde , mit
seinem Großneffen, dem König von Irak , einen
Pakt abzuschließen im Begriff sei , der auf eine
Föderation der beiden arabischen Staaten hinaus¬
laufe.

12 in der lur ^ ei
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sollen freie Gemeindewahlen stattfinden, denen im
Sommer Parlamentswahlen folgen sollen.

Zwei weitere Parteien können dabei um Plätze
kämpfen : eine linke , die „ demokratische Partei " ,
und die rechtsstehende „Partei der nationalen
Wiedererhebung" . Die demokratische Partei wei¬
gert sich nun aber, an den Wahlen teilzunehmen,
weil sie ihren Zeitpunkt für verfrüht erklärt. Sie
habe noch keine Zeit gehabt, ihre Organisation
aufzuziehen . Die von der Regierungspartei ange¬
kündigten Reformen seien leere Spiegelfechterei ,
weil die Opposition sich ja doch nicht zur Geltung
bringen könne . Sie seien gar nicht ernst gemeint .

Die Regierung ist nun in Verlegenheit, ob sie
die Wahlen verschieben soll , um zu zeigen , daß sie
es aufrichtig meine ; oder ob sie an ihrem Termin
festhalten soll , auf die Gefahr hin , daß die Linke ,
wie in Griechenland , Obstruktion treibt..

Rciriser /VullSnminisierMonieren ?: verlädt
Die „Großen Vier" in Paris sind zwar auch

diese Woche noch zu Beratungen zusammengeblie¬
ben , so daß die Konferenz also nicht „gescheitert"
ist ; aber zu Ergebnissen in den Hauptfragen der
künftigen Friedensschlüsse mit Italien und den
Balkanstaaten ist es immer noch nicht gekommen .

Der amerikanische Außenminister Byrnes hat
vorgeschlagen , die italienischen Kolonien
ein Jahr lang von den vier Mächten gemeinsam
verwalten zu lassewund sie dann der Treuhänder¬
schaft der ONU . anzüvertrauen , falls bis dahin die
Großmächte noch nicht einig über ihre Zukunft ge¬
worden seien. Der englische Außenminister Benin
regte an , sie sogleich der ONU . zu übergeben.

Ein Vorschlag von Byrnes , den Stand derdeu t-
schen Entmilitarisierung durch einen
Ausschuß der vier Mächte untersuchen zu lassen, ist
angenommen worden.

Byrnes schlug vor, den Beginn der Friedenskon¬
ferenz auf 1 . oder 15 . Juli zu legen und mit Ita¬
lien inzwischen einen endgültigen Waffenstillstand
zu vereinbaren.

Ferner ist über die Zurückstellung der russischen
Streitkräfte aus dem Balkan , der britischen und
amerikanischen aus Italien gesprochen worden. Ein
militärischer Ausschuß wird über diese Frage wei¬
terberaten.

Paris . Die vier Außenminister haben sich über

den Waffenstillstandsvertrag mit Italien ver¬
ständigt. Bei der Zusammenkunft am 15. Juni
möchte Byrnes Oesterreich auf die Tagesordnung
gesetzt wissen.

Paris . Die Viererkonferenzhat beschlossen , sich
bis zum 15. Juni zu vertagen, sobald die Prüfung
der deutschen Frage beendet sein wird. In der
Sitzungsperiode, die am 15. Juni beginnen wird,
wird das Datum festgelegt werden, an dem die
Friedenskonferenz der 21 Mächte zusammentreten
wird.

Das 8c1>ic1i8kl1 des Rsieinlsiists
Paris . Bei der Erörterung der Außenminister¬

konferenz über die deutsche Frage legte der fran¬
zösische Außenminister Bidault den französi¬
schen Standpunkt zur künftigen Frage desRHein¬
landes vor. Bidault verlangt , daß das westliche
Rheinufer der alliierten Besaßung unterstellt blei¬
ben soll . Das Gebiet soll südlich Köln von fran¬
zösischen , nördlich Köln von belgischen und hol¬
ländischen und , falls erwünscht , von britischen Trup¬
pen besetzt werden. Unter der Voraussetzung , daß
das gesamte Gebiet ständig besetzt bleibt und völ¬
lig entmilitarisiert wird, soll das Rheinland Selbst¬
verwaltung erhalten. Dem neuen Staat soll das
Recht zur Unterhaltung diplomatischer Beziehungen
eingeräumt werden.

Die gorisleii XonUiUte in II8V.
Cleve land . Am 18. Mai drohen 250000

Mitglieder der Elsenbahnergewerkschaft in Streik
zu treten, bis ihre Forderungen auf Lohnerhöhung
und bessere Arbeitsbedingungen erfüllt sind.

Washington . Die 400 000 streikenden Berg¬
arbeiter haben am Montag die Arbeit für 14 Tage
wieder ausgenommen. (Ueber die strittigen Punkte
ist aber zwischen den Unternehmern und dem Berg¬
arbeiterführer Lewis noch keine Einigung zustande¬
gekommen .) Die geförderte Kohle wird von der
Regierung kontrolliert und kommt in erster Linie
der Gas - und Elektrizitätsversorgung, dem Trans¬
portwesen , Krankenhäusern und der Lebensmittel¬
industrie zugut. _

Kopenhagen . In Dänemark ist unter Füh¬
rung des kommunistischen Führers Larsen am
Montag ein Generalstreik ausgebrochen , weil dis
Regierung versucht hat , in einen Streik der Kopen -
hagener Schlachthausarbeiter einzugreifen .

Voll äer OIVII .
Der Sicherheitsrat der ONU . hat einen Bericht

von Jose Girat über Spanien entgegengenom¬
men und mit der Prüfung der von ihm vorgelegten
Dokumente begonnen .

Die Unterkommission für Frauenfragen
bat der Kommission für Menschenrechte beim Wirt¬
schafts- und Sozialrat der ONU . eine Resolution
vorgelegt , in der verlangt wird : Alle Staaten der
Erde müssen den Frauen volle Gleichberechtigung
einräumen ; sie sollen überall das Walllrecht und
vollen Zutritt zu öffentlichen Aemtern bekommen ;

auch im Eigentumsrecht und in der Erziehung sol¬
len sie den Männern völlig gleichgestellt sein.

Die I âZe in Orieeilenlsnst
London . Abgeordnete der Labour Party , die

von einer Reise durch Griechenland zurückgekehrt
sind , versichern , daß Griechenland einer faschi¬
stischen Diktatur entgegentreibe. Es herr¬
sche ein Zustand des latenten Bürgerkriegs mit
Mord und Terror der Rechten gegen Tausende
von demokratischen Opfern . Wenn die geplante
Volksabstimmung durchgeführt werde , sei der of¬
fene Bürgerkrieg unvermeidlich .

klllllllllK Illt Not
Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in

Hannover hat Dr . Viktor Agartz , der General¬
sekretär der wirtschaftlichen Zsntralverwaltung für
die britische Zone, über die Notwendigkeit ein - r
sozialistischen Planung gesprochen. Die
heutige Notlage und die gesamte weltpolitische
Situation mache es notwendig, daß jetzt in Deutsch¬
land vornehmlich Verbrauchs- und Gebrauchsgü¬
ter produziert werden , nicht so sehr aber Anlage¬
güter. Die staatlichen Eingriffe in die Wirtschaft
seien dabei auf ein unbedingt notwendiges Maß
zu beschränken . Die Investitionstätigkeit müsse
der Kontrolle des Staates unterstehen , wobei
die wirtschaftliche Selbstverwaltung ein Instru¬
ment der sozialistischen Planwirtschaft sein müsse .
Die Selbstvcrwaltungskörperschaftendürfen jedoch ;
nicht nur aus Unternehmern bestehen, sondern
haben auch die Interessen der Arbeiter zu ver¬
treten (über die Gewerkschaften ).

Von V7 i 11 Hanns Hebsaolrsr
„Warum hinkt der Doktor Goebbels ? " ist im

Dritten Reich oft gefragt worden. Die Antwort
lautete : „ Lügen haben kurze Beine.

" Grausam
haben uns die Ereignisse gezeigt, wie kurz diese
Lügenbeine waren.

Und trotzdem haben wir heute noch täglich Ge¬
legenheit zu beobachten , wie der große Sprecher
und Schreiber des Nazismus noch über seinen Tod
hinaus Unheil anrichtet ; wie seine verlogenen Pa¬
rolen immer noch geschäftig weitergeflüstert wer¬
den : von wenigen Böswilligen an viele Dumme.
Wann werden endlich einmal diese Opfer der
Goebbelspropaganda gescheit werden? Davon
hängt zu einem guten Teil die Länge des Weges
ab , den wir zur Demokratie zurückzulegen haben.

Wie zäh sich jene Goebbelsphrasen auch heute
noch halten, das hört man in Gesprächen immer
wieder, wenn die Rede auf die besetzte Ostzone
kommt . Da war denn die erste Leipziger
Frühjahrsmesse ein ausgezeichneter An¬
schauungsunterricht für alle , die zu ihrem Besuch
Gelegenheit hatten.

Etwas ungewohnt ist ja in manchem das Bild
der Messestadt für die Besucher aus den westlichen
Zonen. Jeder spürt, daß hier ein anderer Wind
weht als in dem milderen Klima bei uns . Nicht
jedem paßt dieser frische Wind und fröstelnd schlägt
so mancher — bildlich gesprochen — den Mantel¬
kragen hoch , wenn er durch die mit roten Fahnen
geschmückten Straßen Leipzigs wandelt. Es sind
vielleicht weniger die kyrillischen Lettern der russi¬
schen Straßenbezeichnungen, die ihn erschrecken
und die er ja sowieso nicht lesen kann , als vielmehr
die deutschen Straßennamen , die darüber oder da¬
runter stehen : Karl - Liebknecht - Straße . Rosa - Lu¬
xemburg -Straße . Karl-Marx -Platz, Friedrich-En¬
gels - Platz, Ernst-Thälmann -Straße , Kurt-Eisner -
Straße . Noch viele andere Kämpfer gegen Adolf
Hitler, Söhne der Stadt Leipzig und die meisten
von ihnen im KZ . ermordet, leben in diesen Stra¬
ßennamen weiter. Und die Leipziger Schulen hei¬
ßen : Karl-Marx -Schule , Franz -Mehring-Schule ,
Ferdinand -Lassalle -Schule ; die Mädchenschulen sind
nach Klara Zetkin , Käthe Kollwitz, HenrietteGold¬
schmidt benannt.

Durch die Straßen und Plätze mit den erinne¬
rungsschweren revolutionären Namen gehen wir
zu den Messehäusern der Innenstadt : Petershof,
Ringmessehaus, Specks Hof , Stentzlers Hof , Zen-
tralpalast , die teilweise schwer beschädigt und fast
ganz ausgebrannt waren und die nun wieder auf
27 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche 2746 Aus¬
stellern aus allen Teilen Deutschlands Gelegenheit
geben , ihre Erzeugnisse anzubieten.

„Potemkinsche Dörfer" hört man bei uns sagen .
Aber der Vertreter der Einkaufsgemeinschaft aus
Tübingen, der mit uns zur Wesse fuhr, bringt in
kurzer Zeit für 250 000 Mark Aufträge unter : in
der Textilbranche , Metallwarenbranche, Schmuck- ,Glas - und Porzellanwaren . Gerade in Porzellan¬
waren sieht man sehr schöne Stücke , voran die Er.
Zeugnisse der Sächsischen Manufaktur in Meißen.
Aber auch sonst findet man viele gute Ausstel¬
lungsstücke. Es wäre ein müßiges Beginnen, hier
eine Aufzählung versuchen zu wollen .

Neu sind auf dieser Messe die Schilder an man¬
chen Ständen , die den Besucher um Angebote
bitten: totalfliegergeschädigte Firmen bitten um
Maschinen und Werkzeuge ; manche machen auch
zur Bedingung für Aufträge, daß Rohstoffe ge¬
liefert werden. Und neuartig sind auch die Aus¬
stellungen von Verwaltungsbehörden und Gewerk¬
schaften, der Landesverwaltung Sachsen , der Pro¬
vinz Sachsen usw . Die meisten Firmen stammen
naturgemäß aus der östlichen Besatzungszone , doch
ist auch der Westen mit namhaften Firmen ver¬
treten. So stellen in der Gruppe Schmuckwaren
und Uhren 37 Firmen aus , darunter 18 aus den
westlichen Bcsatzungszonen ; Hausrat 224, darunter
19 aus dem Westen ; Koffer 69 (11 westliche) , Ga¬
lanteriewaren 80 (21 westliche) , Kunstgewerbe 168
(27 westliche) , Pharmazeutik 180 ( 14 westliche) ,
Nahrungs - und Genußmittel 60 (7 westliche) usw.

Der Präsident der Industrie - und Handelskam¬
mer Leipzig und der Präsident der Landeswirt¬
schaftskammer Dresden stellen sich für eine aus¬
führliche Besprechung zur Verfügung. Jawohl , die
Privatwirtschaft wird in der Sowjetzone
aufrechterhalten, allerdings mit einigen Ein¬
schränkungen , die vor allem die Zerschlagung
der Trusts und der Konzerne betreffen
und in der Landwirtschaft die inzwischen durchge¬
führte Bodenreform . Die Initiative des ein¬
zelnen Unternehmers soll erhalten bleiben ; die
Wirtschaft im ganzen aber wird gelenkt , denn es
läßt sich heute nicht mehr vertreten, daß nur aus
privatem Gewinnstreben heraus produziert wird
— oft Gegenstände , bei denen es um das Material
ebenso schade ist wie um die zu ihrer Fertigung
aufgewendete Arbeitszeit. Wie die Produktion der
Industrie , so wird auch die Bauwirtschaft nach
einem einheitlichen Plan gelenkt . Alle Kräfte wer -
den zunächst der Bauwirtschaft zugeführt, denn die
Schaffung von Wohnstätten in erster , die Erstellung
von Produktionsstätten in zweiter Linie ist das
vordringliche Gebot der Stunde . Alle anderen Be -
dürfnisse haben sich diesem Ziele unterzuordnen.

Die Demontage hat Lücken in die Produktion ge¬
rissen, soweit sie vom Krieg noch verschont blieb .
Diese Aktionen sind in der Sowjetzone bereits ab¬
geschlossen , während sie im Westen ' erst anlaufen.
Die nach der jetzt in der Sowjetzone durchgeführ¬
ten Demontage noch verbleibende Produktions,
kapazität wird aber höher sein, als sie ursprüng¬
lich festgelegt worden ist .

Nicht nur auf wirtschaftlichem , auch auf gei¬
stigem Gebiet herrscht in Leipzig reges Leben . Der
Rektor der Leipziger Universität, Professor Dr.
Gadamer, gibt uns ein Interview in dem er
aussührt : Leipzig hat zurzeit 1200 Studierende,
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darunter etwa 250 Arbeiterstudenten, die nach Ab¬
legung einer Vorprüfung zum ordentlichen Stu¬
dium an der Universität zugelassen wurden, Män¬
ner und Frauen sind gleichberechtigt . Nazis wer¬
den nicht ausgenommen, ebensowenig Militaristen
( wobei der Militarist beim Oberleutnant beginnt) .
In der medizinischen Fakultät sind manche Lehr¬
stühle verwaist, während die philosophische und
juristische Fakultät gut durch das Dritte Reich ge¬
kommen sind und sich mit wenigen Ausnahmen
nazirein erhalten haben.

Der Dekan der evangelisch - theologischen Fakul¬
tät der Universität Leipzig führte aus : Die Zu¬
stände unter der Herrschaft des Nationalsozialis¬
mus waren zuletzt wirklich unerträglich. Reichs¬
statthalter Mutschmann verbot im Frühjahr 1911
den Superintendenten Hahn und Ficker das Reden
und Predigen und verwies sie des Landes. Sie
konnten erst nach dem Einmarsch der alliierten
Truppen ihr Amt wieder antreten . Heute wer¬
den sie von keiner Stelle beeinträchtigt oder in
ihren kirchlichen Aemtern und in der Verkündi¬
gung des Evangeliums irgendwie gehemmt .

Ja , aber die Russen ! will der Leser endlich wis¬
sen. Der Terror , der „ eiserne Vorhang"

, die Schi¬
kanen beim Grenzübertritt und das spurlose Ver¬
schwinden so vieler Deutschen in der östlichen Zone:
wie sieht es damit aus ?

Nun , wir haben alle unsere Uhren und Koffer
und Mäntel wieder nach Hause gebracht und auch
bei unseren Wirtinnen in den Privatquartieren
der Innenstadt und der Vororte nichts Nach¬
teiliges über die Russen und die jetzige Besatzung
gehört. „Wir bekommen , was uns auf unsere Kar¬
ten zusteht "

, hören wir immer wieder . Es steht
nicht jedem das gleiche zu , da je nach der Schwere
der Arbeit die Zuteilungen in fünf Stufen gestas,
selt sind. Es wird aber in der russischen Zone we¬
sentlich mehr gearbeitet als bei uns, vielleicht we¬
gen dieser Zuteilungsregelung, vielleicht aber auch
deshalb, weil die Behörden ihr Augenmerk darauz
richten , daß im Bundesland Sachsen keiner müßig
geht, der arbeiten kann .

Ob es in Sachsen noch Nazis gebe, habe ich
einen Gewerkschaftsführer , langjähriges Mitglied
der alten SPD . und heute im Vorstand der SED .
Leipzig , gefragt. „Natürlich"

, sagte er mir . „ So
wenig die Dummheit auf der Welt von heute bis
morgen auszurotten ist , so wenig können wir in
ein paar Monaten alle Menschen von der Nazi-
ideolonie kurieren. Ich schätze , daß es vielleicht noch
zehn Prozent Unbelehrbare bei uns im Bundes¬
land Sachsen gibt . Aber wir kennen sie, wir sehen
ihnen scharf auf die Finger und sie werden uns
nicht gefährlich werden oder unseren Aufbau auch
nur im geringsten stören oder sabotieren können .

"
Das ist . in großen Zügen, die Situation in der

östlichen Besatzungszone . Werden wir im We¬
st e n die soziale Demokratie mit den bürgerlichen
Freiheiten der Zeit vor 1933 bekommen und be¬
halten ? Das hängt nicht allein von uns ab , es
wird auch von vielen anderen Faktoren bestimmt ,
dis unserer Zuständigkeit entrückt sind . Gerne
würden wir in dem gewohnten milden Klima des
Westens weiterleben. Aber dann müssen sich die
Herren Weitermacher untereinander vertragen , uno
wir selbst dürfen uns nicht wegen kleiner Mei¬
nungsverschiedenheiten gleich abseits stellen und
dem Wasser den Laus lassen.

Alts der Leipziger Messe haben heute noch an
die 2750 Firmen ausgestellt, und riesengroß ist
dort das Warenangebot. In Weltanschauungen, die
sofort lieferbar und realisierbar find , ist die Aus¬
wahl inzwischen auf der ganzen Welt sehr klein
geworden . Es gibt eigentlich nur noch zwei , und
es wird, trotz allem , viel an jedem Einzel¬
nen von uns liegen , mit zu entscheiden,
welches politische Klima künftig in unserer Zone
herrschen soll . _

In der französischen Zeitschrift zisrsvM-ilse "

berichtet Claude Chaillet über seine Eindrücke in
Deutichland u . a .. die Legende vom „Eisernen Vor¬
bang " sei nichts als ein gefährlicher Schwindel . In
Wirklichkeit handle es sich lediglich um eine Demar¬
kationslinie wie zwischen den anderen Zonen auch ,
über die sich kein Mensch aufrege . Der beste Beweis
dafür fei die Leipziger Messe . Gewisse Leute
seien allerdings daran interessiert , datz z. B . die Ar¬
beiter an der Ruhr , die bei sich von der Entwicklung
dcr Dinge etwas enttäuscht seien , nicht erfahren , wie¬
viel in den Industriezentren der russischen Zone die
Arbeiter bei der Führung der Betriebe mitzuspre-
chen hätten , wie energisch die Entnazifizierung dort
erledigt worden sei u . a . Auch die Russenangst und
der Rassenhaß passe diesen Kreisen recht gut in ihren
Kram .

Kneipp
2um l2Z . Oeinirtstag sm 17 . Uai

Zu Beginn unseres Jahrhunderts , als Seba¬
stian Kneipp , der Prälat und Wunderarzt in Wö -
rishofsn , eben gestorben war , wirkte sein Name
wie ein Schlachtruf : die einen priesen ihn als
einen Wohltäter der Menschheit , die anderen, dar¬
unter der größere Teil der Schulmedizin, verhiel¬
ten sich gegen den „Scharlatan " und seine Kalt¬
wasserkuren so ablehnend wie gegen die Homöo¬
pathie oder die Naturheilverfahren anderer Art,
und die Wörishofsnpilger wurden in den Witz¬
blättern als Opfer eines Irrwahns verspottet.
Heute ist das Kaltwasserheilverfahren als Hydro¬
therapie — so macht es gleich einen besseren Ein¬
druck — unter die Methoden auch der wissen¬
schaftlichen Medizin ausgenommen und sorgfältig
ausgebaut und durchforscht worden; viele große
Universitäten haben eigene Institute dafür errich¬
tet. Und Wörishofen, das durch Kneipp einen ge¬
waltigen Aufschwung als Badeort genommen hat,
hat seine Anziehungskraft auch heute noch nicht
verloren: die Zahl keiner Gäste geht Jahr um
Jahr weit über 10 000. Eine Reihe von Kuranstal¬
ten , von erfahrenen Fachärzten geleitet , behandeln
ihre Patienten nach Kneippscher Methode. Und
das Bild von Kneipp ist uns noch so gegenwärtig
wie das von wenigen aus jener Zeit.

Die Medizin ist nicht die einzige Wissenschaft,
in der gelegentlich ein Laie einen wichtigen und
fruchtbaren Anstoß gegeben hat , und Kneipp ist
in der Medizin auch nicht der einzige Fall . Frei¬
lich seine Kur ist auch nicht von ungefähr und un¬
vermittelt aus seinem Haupt entsprungen. Schon
aus dem alten Griechenland ist ein „Kaltwasser¬
doktor " bekannt , und im Altertum ist mit dem
Badewesen auch die Wasserbehandlung verbreitet
gewesen . Die spätere Welt batte das vergessen , bis
etwa keit dem Jahr 1700 Aerzte in verschiedenen
Ländern wieder darauf - nrückkamen . in Deutsch¬
land besonders ein Dr . Hahn und sein Sohn . Ein
schlesischer Naturheilkundiger, Vinzenz Prießnitz.

IXaek Oönilx vvirc ! lvaener vernommen
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Nürnberg . Obwohl Dönitz bei seinem Ver¬
hör selbst zugegeben hat, den Nationalsozialismus
bejaht und Hitlers Autorität freudig anerkannt zu
haben , bemüht sich sein Verteidiger, im Lauf der
weiteren Vernehmung des Angeklagten , den Nach¬
weis zu führen, daß sein Mandant kein fanati¬
scher Nazi und bemüht gewesen sei , den Einfluß
der Partei auf die Kriegsmarine einzudämmen.
Als Beweis dafür steht Dr . Kranzbllhler die
Tatsache an, daß es Dönitz gelungen sei , bei der
Marine die Rechtssprechung beizubehalten, die nach
dem 20. Juli 1944 für politische Vergehen allen
Wehrmachtsinstanzenentzogen worden ist. Den Ta¬
gesbefehl vom 1 . Mai 1945 mit der Aufforderung
zu weiterem Kampf will Dönitz nach den Angaben
des Verteidigers erlassen haben, um angeblich die
Truppen und die Bewohner des Ostraumes „vor
Versklavung und Vernichtung" zu retten.

Der als Entlastungszeuge gehörte ehemalige Chef
des Stabes der U-Bootflottille, Vizeadmiral Ger¬
hard Wagner , bestätigte , daß die deutsche Kriegs¬
marine 1939 auf einen Krieg nicht vorbereitet ge¬
wesen sei . Der englische Ankläger, Oberst Philli -
more , nimmt den Zeugen in ein scharfes Kreuz¬
verhör, aus dem hervorgeht, daß Wagner selbst
durch den Befehl zum rücksichtslosen Einsatz der U -
Bootwaffe und den berüchtigten „Kommandobefehl "
Hitlers vom 18. Oktober 1942 schwer belastet ist .
Auf Befragen erklärt Wagner , daß er sich für
die Frage , ob der Befehl zum rücksichtslosen Einsatz
völkerrechtswidrig gewesen sei , nicht zuständig be¬
trachte und das Sache der Völkerrechtler sei . Den
Befehl zur Erschießung von „Kommando" -Gcsange-
nen hat Wagner mit unterzeichnet und an die Stäbe
weitergeleitet und damit das Verbrechen gebilligt .
Cr kann nicht abstreiten, daß die Uebergabe von
Gefangenen an den SD . die Gefahr der Erschießung
bedeutet habe . Er bestreitet aber, von der Erschie¬
ßung von sechs Briten und einem Norweger , deren
Leichen mit Gewichten beschwert ins Meer ver¬
senkt worden seien, Kenntnis gehabt zu haben.
Die Verantwortung für den Mordbefehl vom
18. Oktober 1942 wälzt der Zeuge auf Hitler ab ,
aber für die Weitergabe übernimmt er die volle
Verantwortung .

Im Verlauf des Kreuzverhörs kommt noch die
eigenartigeMethode der Flottenleitung zur Sprache,
die Torpedierung neutraler Schiffe einfach abzu¬
leugnen oder sie auf Jrrtümer oder Minenerplo-
sionen zurllckzuführen . Auch wurde ein Unterschied
zwischen „ großen" und „ kleinen " Neutralen ge¬
macht . Bei den „ großen" war man im Ableugnen
vorsichtiger , bei den „ kleinen " rücksichtsloser. Der
Zeuae gibt jetzt zu , daß dieses Verhalten der deut¬
schen Marine nicht würdig gewesen sei .

Wagner wird noch vom britischen Ankläger über
den ersten britischen Angriff eines Zwei-Mann -
Torpedos auf das Schlachtschiff „Tirpitz" im Ok¬
tober 1942 befragt, ob er sich entsinne , datz ein

Besatzungsmitglieddieses Torpedos nach dem Ver¬
hör erschossen worden sei . Der Zeuge erklärt aus
wiederholtes Befragen , daß er sich nicht daran er¬
innern könne . Oberst Phillimore fragt weiter,
welches Verbrechen dieser Mann nach Auffassung
des Zeugen begangen habe , und Wagner erwidert
darauf : „Sabotage .

" Phillimore : „Das ist sehr in¬
teressant . Vor wenigen Minuten behaupteten Sie ,
sich des Falles nicht entsinnen zu können .

"
Es werden dann noch der ehemalige Konteradmi¬

ral G o d t, Chef der Operationsabteilung beim
Befehlshaber der U -Boote, und der ehemalige Fre -
gattenkavitän Günther Hehler , der Schwieger-
ohn des Angeklagten Dönitz , vernommen, die beide

sagen , daß die Rettung Schiffbrüchiger wegen der
eigenen Gefahr nicht möglich gewesen sei .

Am Mittwoch hat die Vernehmung des früheren
Großadmirals Raeder begonnen . Er übernimmt
die volle Verantwortung für den Ausbau der Ma¬
rine in den Jahren 1928 bis 1943 , als Dönitz sein
Nachfolger wurde. Im einzelnen setzt sich Raeder
mit den gegen Deutschland von der Welt erhobe¬
nen Vorwürfen wegen der Aufrüstung auseinan¬
der und bezeichnet sie als „ lächerlich"

, weil der
Versailler Vertrag schon gebrochen gewesen sei ,
als er die Leitung der Marine übernommen habe .
Raeder versucht , die ihm» vorgeworfenen Verstöße
als geringfügig hinzustellsn .

Am Mittwoch ist zum Fall Funk noch der
Zeuge Emil Puhl über die „ Goldeinlagen" der
SS . bei der Reichsbank darüber gehört worden,
ob Funk vom Inhalt der Depots Kenntnis gehabt
habe . Der Zeuge gibt die Möglichkeit zu , daß dies
nicht der Fall gewesen sei .

Oie ^ uriverbreelien in jVene-kreniine
Rastatt . Vor dem Tribunal General hat am

Mittwoch der angekündiqte Prozeß gegen den La¬
gerverwalter von Neue -Bremme bei Saarbrücken,
Fritz Schmoll , sowie gegen sieben Abteilungs¬
leiter und mehrere Angehörige des Bewachungs¬
personals begonnen. Nach der Anklageschrift wer¬
den ihnen Mord und Totschlag , sowie schwere
Mißhandlungen der Lagerinfassen vorgeworfen. 82
Todesopfer sind nach der Anklage mit aller Be¬
stimmtheit auf Grund der Eintragungen ins La -
gerrcgister oder in den Friedhofsbüchern festge¬
stellt , die wirkliche Zahl der Todesopfer ist jedoch
weit höher . Das Lager war im Mai 1943 einge¬
richtet worden und bestand bis September 1944.
Es war eine Durchgangsstation für französische
und andere ausländische Deportierte und höchstens
mit 300 bis 400 Männern und ebenso vielen
Frauen belegt . Im Anschluß an die Ausführungen
des französischen Anklägers Granier forderte
auch der englische Anklagevertreter die Bestrafung
aller Angeklagten.

Verrveiklungstitt im l -nkkesiut/lcoller
Vom Schwurgericht in Berlin ist der 87 Jahre alte

Erwin Dombrowski wegen Totschlags und Tö¬
tung auf Verlangen zu fünf Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden , von denen vier Monats aus die Un¬
tersuchungshaft zur Anrechnung kamen.

Dombrowski war am 22. April 1945 in einem Luft¬
schutzkeller der einzige Mann im Kreise verängstigter
Frauen , die sich beim Erscheinen des ersten russischen
Soldaten von ihm erschießen lassen wollten . Der An¬
geklagte konnte sich in der Verhandlung nicht mehr
daran erinnern , wie er damals dazu gekommen war ,
die Waffe gegen seine eigene Mutter zu richten und
auch die Nichte zu erschießen . Erst als ihn seine eigens
Frau bat , sie ebenfalls zu erschießen , brach der Mann
zusammen und dis Waffe fiel ihm aus der Hand . Im
Juni hatte sich Dombrowski dann selbst der Polizei
gestellt.

Lin LuiLvcLüei
Vor einem Fischgeschäft in der Nymphenburger

Straße in München stand eine „Schlange " . Eine Frau
in Schwarz , das Gesicht tief verschleiert, ging vor¬
über , blieb stehen und musterte die Wartenden , Plötz¬
lich ging sie auf eine gutmütig aussehende ältere
Frau zu und ersuchte sie mit leiser Stimme , ihre Ein¬
kaufstasche für ein paar Minuten zu halten . Sie
habe nebenan noch eine kleine Besorgung zu machen
und werde gleich wieder da sein. Die Angesprochons
erklärte sich gerne bereit , worauf sich die Dame in
Richtung Neühausen entfernte .

Nach einiger Zeit jedoch wurde die Hilfsbereite
von einer Frau darauf aufmerksam gemacht, daß aus

ihrer Tasche etwas heraustropfe . Dis Frau öffnete
den Verschluß und wurde beinahe vom Schlag gerührt ,
denn der Inhalt der Tasche war — ei » neugeborenes
Neqerlein .

Nach äußerst erregtem Meinungsaustausch der Um¬
stehenden über die sonderbare Fundsache wurde das
„Kuckucksei" in die nächste Polizeiwache gebracht und
dort in vorläufigen Gewahrsam genommen,

Oer kslscste Zpitrvvex
Zu seinem 69, Geburtstag hat Schacht , wie aus

seiner Vernehmung in Nürnberg hervorgebt , von Hit¬
ler ein Oelgemälde von Spitziveg zum Geschenk er¬
halten . Dieser Spitzweg war jedoch eine Fälschung
und Schacht gab deshalb damals das Bild an Hitler
zurück.

Der falsche Spitzweg war seinerzeit aus einem
Berliner Antiquitätengeschäft für den Preis von
35 NM . verkauft worden und dann , nachdem meh¬
rere Betrüger sich daran bereichert hatten , als „ echter
Spitzweg" für den Preis von 50 909 Mark in die
Hände Adolf Hitlers gekommen,

Oie Kicke virck »it
In Kopenhagen sind unlängst zwanzig Astronomen

zusammengekommen und haben über die beunruhi¬
gende Feststellung gesprochen , daß die Erdumdre -
hung um 3 Tausendstel Sekunden täglich langsamer
geworden ist . Ob es von der Atombombe herkommt,
oder von einer Eisschmelze an den Polen oder von
einer Niveauverschiebung des Meeresspiegels , oder,
wie man schließlich als wahrscheinlich annahm , von
Verlagerungen im Innern des Erdballs ?

22 Jahre älter als Kneipp , hatte 1826 schon eine
Kaltwasserheilanstalt ins Leben gerufen: er ar¬
beitete besonders mit kalten Umschlägen , Wickeln
und Packungen, und die „Prießnitzschen Um¬
schläge" sind heute aus der Heilbehandlung, beson¬
ders der häuslichen , nicht mehr wegzudenken .

Der junge Kneipp , der am 17 . Mai 1821 in
Bayerisch -Schwaben geboren war , Sohn armer
Webersleute, litt als Student der Theologie , wozu
ihm Gönner noch verhältnismäßig spät verholst»
hatten, an gesundheitlichen Störungen . Da fiel ihm
ein Buch jenes Dr. Hahn in die Hand, und das
wirkte auf ihn wie eine Erleuchtung . Gießkanne
und nächtliche kalte Güsse waren der Anfang der
berühmten Kneippschen Wasserkur,- er selber war
sein erster Patient und sein Versuchsobjekt . Der
geistliche Herr, der seit 1855 in Wörishofen, auch
in Bayerisch -Schwaben, angestellt war , erprobte
die Sache weiter und baute sie allmählich aus , zu¬
nächst im engeren Kreis. Der große Aufschwung
und die weite Wirkung kam erst recht, nachdem in
den Achtzigerjahren seine wichtigsten Bücher
„Meine Wasserkur " und „So sollt ihr leben " er¬
schienen waren , die seinen Namen in ganz Europa
bekannt machten , in weit über 100 000 Exempla¬
ren verkauft und auch in fremde Sprachen über¬
setzt wurden.

Nun war er berühmt und seine Arbeit wurde
ein großes Unternehmen. Er aber blieb der ein¬
fache, bedürfnislose Pfarrherr von Wörishofen
mit seinem Willen, zu helfen , und seinem derben
und schlagenden Humor. Er verwandte nichts für
sich und verlangte nie Honorare. Was nun bei dem
großen Zustrom nach Wörishofen einging, dazu
der Erlös aus den Büchern und den verschiedenen
Kneippschen Präparaten , meist aus Heilkräutern,
und dem „ Kathreiners Malzkaffee " verwandte er
zur gemeinnützigen Weiterentwicklung seiner Sache .

So entstand in Wörishofen ein ganzer neuer
Ortsteil mit dem Kneippianum, der eigentlichen
Kuranstalt, verschiedenen Kurhäusern, dem Kin¬
derasyl , die er den ortsansässigen Ordensnieder¬
lassungen zuwies, mit Pensionen und Villen , Ver- !
kaufsständen und Ausstellungshallen; in den 12 >

letzten Lebensjahren Knsipps kamen zu den 127
Anwesen des Ortes 150 neue .

Pfarrer Kneipp hat nicht etwa in seinem Dorf
draußen heimlich noch Medizin studiert. Weil er
frei von Fachwissen war , konnte er den Menschen
wieder als Einheit nehmen und die Krankheit auf
eine Art einfache Formel zurückführen : sie war
ihm eine Störung im Zustand des Blutes . Zur
Heilung galt es entweder die in Unordnung ge¬
ratene Zirkulation des Blutes wieder in Ordnung
zu bringen oder die schlechten Säfte aus dem
Blut auszuscheiden . Dafür war ihm das kalte
Wasser ein fast immer wirksames Mittel . Diese
Vereinfachung ist gewiß gar zu einfach : aber
Kneipp hatte damit etwas Wesentliches und Gu¬
tes wieder entdeckt. Das kalte Wasser regt über
die Haut den Blutkreislauf und den Stoffwechsel
überraschend an, es wirkt durch Wärmeentziehung
oder Wärmeerhöhung, es reizt die Nerventätigkeit
und kann getrübtes Bewußtsein erhellen . Die Wir¬
kung regulierte Kneipp durch verschiedene Tem¬
peratur , durch die Ausdehnung der betroffenen
Hautfläche (Voll - und Teilbäder) , durch Stärke
und Plötzlichkeit der Begießung ( Güsse verschie¬
dener Stärke , Sturzbäder ) und durch Berücksich¬
tigung der Reizbarkeit der Haut . Das Naß - in -die-
Kleider - oder -ins -Bett -Schlüpfen. das Barfußgehen
im Tau oder Wasserträppeln im fließenden

'
Bach

waren Begleitmittel der Kuren. Zur Wasserkur
kam die Empfehlung einer natürlichen Lebens¬
weise in Arbeit, Kleidung und Ernährung , kam
nicht zuletzt auch die suggestive Kraft seiner star¬
ken , von seiner Sache überzeugten Persönlichkeit
und seiner priesterlichen Würdet

So war der Erfolg seiner Arbeit gewaltig, zeit¬
weise sensationell , nicht bloß in den unmittelbaren
Heilerfolgen , die natürlich auch Gegenbeispiele
hatten, sondern auch darin , daß nun eben die Me¬
dizin selber sich der Kaltwasserbehandlung wieder
zuwandte, sie planmäßig durchforschte und in ihr
großes System von Heilbehandlung einfügte . So
ist vieles heute Allgemeingut der Aerzte , was auf

! ihn zurückgeht , ist auf der anderen Seite die Cin -
> feitigkeit vermieden , mit der er selber nach Art

Ioniers « tlvvrinclollk
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Der Bericht über die Boden- und Besitzverhält¬

nisse in unserer Gemeinde Unters ch wando r f,
der in der Nr . 35 vom 3 . Mai 1946 des Schwä¬
bischen Tagblattes erschienen ist , hat weit und breit
die Aufmerksamkeit und Zustimmung der bäuer¬
lichen Bevölkerung gefunden . Dies äußerte sich in
vielen Anfragen. Vielfach wurde die Fraoe aufge¬
worfen: Was ist mit der Bodenreform? Was sagt
die Regierung dazu ? oder : Was sagen die Par¬
teien unserer Zone dazu?

Tatsache ist , daß die zunächst zuständigen Behör¬
den sich mit den Zuständen nicht befassen wollen
oder können . Die Bodenreform ist für sie „gegen¬
standslos"

, da die gesetzliche Grundlage fehlt .
Für die landlosen und landarmen Bauern ist die

ganze Frage aber nicht gegenstandslos, da die
eigene Not der Hauptgegenstand der Frage ist. Wir
stehen auf dem Standpunkt , daß für den Fall , daß
keine gesetzliche Grundlage vorhanden ist, gerade
die Parteien dazu da sind, die gesetzliche Grund¬
lage zu schaffen .

Wir richten deshalb die Aufforderung an die po¬
litischen Parteien der französisch besetzten Zone
Württembergs , zu diesem Problem Stellung zu
nehmen , da es hier nicht nur um Unterschwandorf,
sondern um die Lebensinteressen großer Bevölke¬
rungskreise geht , die an die a u ch bei uns zahl-
reich vorhandenen Großgrundbesitzer schon
generationenlang Pacht zahlen müssen . Gerade die
Tatsache , daß in unserer Zone die meisten Güter
nicht selbst bewirtschaftet , sondern durch Klein¬
bauern pachtweise bewirtschaftet werden, entkräftet
den Einwurf , daß der Großgrundbesitz für die Er¬
nährung unentbehrlich sei .

Wir bitten die Parteien um Stellungnahme und
laden Vertreter der einzelnen Parteien oder eine
gemischte Kommission zum Studium der Verhält¬
nisse an Ort und Stelle ein .

Das Gemeinderatskomitee: Gustav Raas , Otto
Häußler , Alfred Mühlthaler .

Wie uns das Landratsamt in Calw mitteilt , hat
es aus eine Eingabe des Eemeinderatskomitees Un¬
terschwandorf vom 5 . Januar d . I . am 21. März mit
diesem zusammen eins Sitzung gehabt , worin fest-
gestellt wurde , daß eine Bodenreform mindestens zur¬
zeit nicht möglich sei , weil die gesetzliche Grundlage
fehlt .

Die Pachtverträge mit Frau v . d . Planitz sind dann
auf drei Jahre erneuert worden , in der Annahme ,
daß bis dahin die Frage „Bodenreform " entschie -.
den sei .

Lockenrekorm in Lacken
Auch in Baden gibt es viel mehr Großgrundbesitz,

als das im allgemeinen bekannt ist , und die Durch¬
führung der Bodenreform scheint uns hier nicht we¬
niger dringlich zu sein als in Sachsen, Mecklenburg
und anderen Gebieten , wo sie inzwischen nahezu be¬
endet ist .

Die Durchführung der Bodenreform ist nicht nur
eine Voraussetzung für die Verwirklichung der Demo¬
kratie , sondern sie ergibt sich auch zwangsläufig , um
den vielen landarmen Bauern und Ostflüchtlingen
Arbeitsmöglichkeiten zu geben.

Im alten Baden (amerikanische und französische
Zone zusammengenommen) haben 594 Großbetriebe
( mit 190 und mehr Hektar) insgesamt 195 294 Hektar
Land , während 154 607 Kleinbetriebe (unter 2 Hek¬
tar ) zusammen 106 198 Hektar Land haben . Eines
weiteren Beweises der großen Landarmut in Baden
wird es danach nicht bedürfen . Man wird es ver¬
stehen , wenn man heute immer wieder die Forderung
hört : Wer kein Land bebaut , soll auch kein Land be¬
sitzen!

Wir haben im französisch besetzten Gebiet große
Großgrundbesitzer z. B . in den Amtsbezirken Donau -
eschingen (Fürst von Füistenberg ) , Engen ( Freih .
Wilhelm von Hornstein ) , Meßkirch (Fürst von Für -
stenberg) , Stockach (Graf von und zu Bodmann und
Gras Douglas ) , Ileberlingen ( Prinz Max von Ba¬
den) , Freiburg ( Erbprinz Friedrich von Hohenzol-
lern ) . Auch in Nordbaden ( amerikanische Zone) lie¬
gen die Verhältnisse nicht anders .

Alle diese Güter haben mehr als 100 Hektar Bo¬
den. Für die neuen Bauernstellen wird eine Einzel¬
fläche von sechs bis acht Hektar in Frage kommen
müssen . Es ist klar , daß durch die Bodenreform Saat¬
güter und Musterbetriebe nicht betroffen werden ,
und daß der kirchliche Besitz von einer kommenden
Gesetzgebung unberührt bleibt .

Gehen wir auch in Baden mit aller Energie an
die Lösung der Bodenrcformsrage .

der Bahnbrechervorging. Und niemand lacht mehr,
wenn ein Bekannter anfängt zu „kneippen " oder
nach Wörishofen zu fahren. Ja , womöglich ge¬
schieht ihm dasselbe , wenn er im Fall einer Er¬
krankung in sein Kreiskrankenhaus eingeliefert
wird. Und bis in die Diplomatie hat sich die Me¬
thode der kalten Wasserstrahlen festgesetzt ! 6 . 8 .

Vor cker
Ueber euch, tiefblaue Höhen , glänzt der Morgen¬

röte Gold ! Hoch empargehoben erscheint ihr mir,
erhaben aufragend aus des dunkelgrünen Vor¬
lands Nebelflor . . .

Und ich schaue euch , schauestuch , festlich gestimmt :
als ein Bild des schönen Menschen !

Ueber eurer Stirne glänzt die Lichtflut : Symbol
der Lauterkeit eurer erhabenen Taggedanken!

Eure bewegten Horizonte in der Schwebe : Rie¬
senschultern , gewaltig gesteilt in den Himmel !

Und dort, wo in Gründen der Täler goldene
Luft dampft : schlagen Glocken eurer Herzbrust,
tönen über Dörfer, Städte und Fluren hell dahin.

Wälder eurer Halden glänzen: wie Güte über
liebeleuchtenden Leib !

Felsen ragen : wie emporgehobene Arme wuchtend
in Lebeglut!

Und überall strömen Bach und Fluß , rauschen
die Wasser euer erfrischend lebendiges Leben !

Von jauchzender Kraft atmet die Brust erfüllt!
O , zu sein wie ihr, Strahlenhäupter !
Vom Himmel gekrönt aufzuragen als der Gott¬

heit Tempel!
Stirne morgenrötlichvon schönen Gedanken um¬

woben , Schultern überschwebt von Wolke und Ge¬
stirn , Herz widerhallend von läutenden Glocken,
Leib leuchtend in Güte, Arme durchrieselt von Le¬
ben , durchströmend den Leib wie die Gewässer das
sommerlich gereiste Fruchtland!

O , göttlicher Mensch in Fülle der Welt gegeben !
O , leicht tönendes Schwebegefühl !
O , Ausgeschwungener in den Tag des Alls !

Otto l -s,ut«n»ottI»H«r
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Vom Oelst unü Viesen de« europäischen Nenschen
^ su / ĵ s/ez -r/ /rie/t 79^5, ^u/-2 vor seinem 7"oc/e, einen ^ oz-irsZ ,,(^ ni est cione Lnropeen ?"

wir geben den Vortrag gekürzt roieder

Die Dinge derweil interessieren mich nur
in bezug auk den Oeist . Laui Vaier ^

„ Ich wage es bier , mit sebr vielen Vorbehalten ,
mit den unendlichen Bedenken , die man haben
muß , wenn inan genau kestlegen will , was sich
wirklicher Lchärks und starrer Begrenzung ent -
Liebt , — ich wage es , Ihnen den Versuch einer Be¬
griffsbestimmung vorxuschlsgen . Ls ist Heine logi¬
sche Begriffsbestimmung , «lie ich vor Ihnen ent -
wicheln will . Ls ist eine 8ebart , ein Oesichtspuukt ,
wobei es sich von selbst versteht , daß es eine Leihe
von sncleren gibt , die nicht mebr uncl nicht weni¬
ger berechtigt sind .

Nun wobl , ich werde als europäisch alle jene
Völker betrachten , die irn Laufe 6er Oeschichte
«len dreifachen Linßuß erfahren haben , den ich
jetzt dsrlegen will .

1 . Der erste ist 6er Linffuß Roms . Debersll , wo
6ss Römische Leicli herrschte un6 überall , wo sieb
seine flacht tüblbar inachte uncl sogar überall 6s ,
wo 6ss Leich 6er Oegenstand 6er Lurebt , 6er Be¬
wunderung un6 6es Neides war ; überall wo 6as
Oewicht 6es römischen Lcbwertes küblbsr wnrcle ,
überall 6s , wo 6ie Roheit 6er staatlichen Hinrich¬
tungen un6 6er Oesetze , wo 6er Apparat un6 6ie
Würde 6er Verwaltung anerkannt , nachgesbmt , xu¬
weilen sogar in sbsonclerlicher weise nacbgeäfft
vur6en , — 6s ist etwas Luropäisches . Lo/n ist das
erorge Nüster 6er geordneten und steten Nackt .

Ich kenne 6ie Oründe 6ieses großen Lriumpbes
nicht , es ist unnütz , jetzt nach ihnen xu forschen ,

Kber kür uns ist 6ie Tatsache allein wichtig , clie
Tatsache 6er erstaunlich danerba/ten Lra '

gnng » 6ie
6iese Nacht so vielen Lassen un6 Oeschlechtern
sukgedrückt Hst , 6iese abergläubische un6 Zugleich
vernünftige Nacht , 6iese Nacht , clie auf so merk¬
würdige weise mit juristischem Oeist , mit militäri¬
schem Oeist , mit religiösem Oest , mt formalisti¬
schem Oeist durebtränkt war , 6ie als erste 6en un¬
terworfenen Völkern 6ie Wohltaten 6er Duldsam -
keit uncl 6er guten Verwaltung übermittelt bst .

2 . Ls folgt slsclsnn 6as (hriskentunr . Lie wissen ,
wie es sich allmählich genau im Laume 6er römi -

Neue Welt ausnimmt , 6ie nicht so sehr christiani¬
siert als vielmehr von (Christen bevölkert wur6e ,
wenn man Rußland ausnimmt , 6as im größten
Lei ! seines Oebietes 6as römische Oesetz un6 clas
Leich 6er Oäsaren nicht gekannt bat , so siebt man ,
daß 6ie Ausbreitung 6er Leligion Obristi noch
beute fast genau mir 6er Ausbreitung 6er kaiser¬
lichen Oberhoheit 6es Imperiums zusammenkällt .

Diese bei6en Lroberungen , so vers <hie6en sie
sin6 , haben trotzclem eine gewisse Kebnliclikeit
miteinsn6er , und 6iese Sehnlichkeit ist wichtig
für uns .

Die Lolitik 6er Lömer , 6ie immer ges <hmei6iger
nn6 eründerischer wur6e , un6 6eren Oeschmeidig -
keit un6 Leichtigkeit mit 6er Lchwäcbe 6er Jen -
tralgewslt wuchsen , 6 . h . mit 6em größeren Laum
un6 6er schwin6en6en Linheitlichkeit cles Leiches ,
bat in 6as Lystem 6er Beherrschung 6er Völker
6urcb ein Volk eine höchst bemerkenswerte Neu¬
heit eingekübrt .

Oleichwis clie „ Ltsclt " schlechthin (Orbs ) sebließ -
lich in ihrem Lchoß alle Leligionen zuließ , 6ie
fernsten un6 kremclsrtigsten Oötter naturalisierte
un6 6ie verschieclensten Kulte , — so scheute sich
6ie kaiserliche Legierung im Bewußtsein 6es An¬
sehens , 6as sich an 6en römischen Namen knüpkte ,
nicht , clas römische Ltacltrecht , clen Lite ! un6 6ie
Vorrechte cles eivis romanus Nenschen aller Las¬
sen , aller Olsubensmeinungen zu verleihen . 8o
hören , 6urcb 6ie Lat 6es gleichen Lom , 6ie Oötter
suk , einem 8tsmm , einer Oertlicbkeit , einem Berg ,
einem Lempel o6er einer 8ta6t snzubskten , um
universell uncl in gewissem 8inne gemeinsam zm
wer6en . lind andererseits machen clie Begriffe
Lasse , spräche un6 6ie Ligenscbsft als Lieger o6er
Besiegte , linterwerker o6er Unterworfene einer
einheitlichen juristischen uncl politischen Verbedin -

gung BIstz , 6ie je6ermsnn zugänglich ist . Der Ksi -
ser selbst kann ein Oallier , ein Lsrmste , ein Lyrer
sein un6 er kann sehr frem6en Oöttern opfern .
Ls ist clies eine ungeheure politische Neuheit .

Das Obristentum hinwieclerum , 6as eine 6er sel¬
tenen Leligionen war , clie in Lom ungern gesehen
wurclen , 6as Obristentum , 6ss aus 6er jü6ischen
Nation bervorgegsngen ist , erstreikt sicl ^ seiner¬
seits suk 6ie Heiden je6er Lasse ; es überträgt

durch 6ie laufe 6ie neue würde eines Obristen ,
wie Lom seinen Lein6en von gestern 6as römisclie
Bürgerrecht verlieb . Ls 6ebnt sich allmählich im
Bett 6er lateinischen Nacht aus , es nimmt clie Nor¬
men 6es Reiches an . Ls nimmt sogar seine Ver¬
waltungseinteilungen suk ( Oivitss bexeichnet im
5 . jshrhundert «lie Bischoksstsclt ) . Ls nimmt alles ,
was es kann in Lom , es errichtet 6ort seine Haupt¬
stadt un6 keineswegs in Jerusalem . Ls entlehnt
clem Leieb seine Lprsche . Lin Nann , 6er in Bor -
6esux geboren ist , kann römischer Bürger uncl
sogar Beamter sein , er kann Bischof 6er neuen
Leligion sein . Der gleiche Osllier , 6er kaiserlicher
Lräkekt ist , schreibt in seinem Latein schöne Hym¬
nen xu Lbren 6es Lohnes Oottes , 6er als jude un6
Untertan 6es IIero6es geboren ist . Hier haben wir
einen fast schon vollen6eten Luropaer . Lin ge¬
meinsames Recht , einen gemeinsamen Oott ; «las
gleiche Recht un6 6en gleiclren Oott ; einen ein -
xigen Licliter kür 6ie Aeit , einen einxigen Liclrter
für clie Lwigkeit .

Oeben wir weiter . — Die neue Leligion verlangt
clie Nan kann sagen , sie vermittelt
clen Nenschen cles Okxiclents jenes innere Leben ,
clas 6ie ln6er auf ibre V^eise schon seit 6abrbun -
6erten fübren , 6as 6ie N ^ sti/cer von ^ lexan6ria
such auf ibre ^ rt erkannt , erlublt un6 vertieft
batten .

Das Obristentum stellt 6ein Oeist 6ie / ernsten ,
clie nächtigsten un6 sogar 6ie / rne/rtbarsten Bro -
b/enre . Ob es sich um clen ^Vert von Zeugenaus¬
sagen ban6elt ; um lextkritik , (Quellenkritik un6
um Verbürgtbeit 6er Oeberlieferung ; ob es siclr
um clie Unterscheidung von Vernunft oder Olsuben
bandelt , um den Oegensatz xwischen beiden , um
die Oegnerscbaft xwischen Olauben und Handlun¬
gen und Verken ; ob es sich um Lreibeit , Knec ^it -
schakt , Onscle bandelt ; ob es sieli um die geistliche
oder weltliche Nacht bandelt und ibren gegensei¬
tigen Kampf ; ob um die Oleicbbeit der Nenschen ,
die Lage und Ltellung der Lrauen oder um was
immer — Ni//ione/r Oeister sind während einer
Leibs von dsbrhunderten durch das Obristentum
erxogen , erregt , xur l 'at und xum widerstand ge¬
trieben worden .

3 . Immerhin sind wir noch nicht vollendete
Luropäer . Ls kehlt unserem Lilde noch etwas . Ls
kehlt ibm jene wunderbare Veränderung , der wir

recbtigkeit verdanken , und keineswegs die liefe
unserer Leele , die absolute Idealität und den Linn
kür eine ewige Oerechtigkeit ; es fehlt noch jener
geschärfte und machtvolle xum Rande/n , dem
wir das Beste unseres Verstandes verdanken , die

unserer Literatur verdanken . Diese Vorxüge kamen
uns aus 6rrechen/and .

Lin großes Lchiff ist durch die Ltadt geschwommen
Nit blauen Legeln , Nandeln und Oewürxen ,
Das ist aus einem fremden Land gekommen ,
Wo Lantber sich vom Baum ins Dickicht stürxen ,

wo ^ ffen schreiend in Lianen hängen
Und liergesichter aus dem Dunkel glühen ,
wenn unter trommeldumpken Lobgesängen
Die Lriester tanxen und die Leuer sprühen .

Lin brauner Leemann schaut aus der Kajüte ,
Den Anblick grauer Häuser xu erhaschen ,
Ond wirkt er ^ nker , läßt er aus der lute
Oekörnten Lutters Lapsgeien nssclien .

Ond braune Oaukler springen ans Oelände
Ond laufen üöteblasend durch die Ltadt ,
wie schlangen spielen ihre glatten Hände ,
süßduftend nach Vanille und Nuskst .

Noch einmal müssen wir bei dieser Oelegenbeit
die Rolle des römischen Weltreiches bewundern .
Ls /rat berrcungeu , um bexroungen xu roerden . Durch¬
drungen von Oriechenlsnd , durchdrungen vom Obri -
stentum , hat es ihnen ein unermeßliches , befriede¬
tes und wohlgeordnetes Betätigungsfeld geboten ;
es bst ihnen die Baustelle bereitet und die Lorm
modelliert , in welche die christliche Idee und das
griechische Denken sich ergießen und sich auf so
merkwürdiger weise miteinander verbinden sollten .

was wir Griechenland verdanken , ist vielleicht
das , was uns xutiefst von der übrigen Nens ^ ibeit
unterscheidet . Wir verdanken ibm die 2ucht des
Geistes , das außerordentliche Beispiei der Vo// -
/commen/reik auf allen (Gebieten , wir verdanken
ibm eine Netbode des Denkens , welche bestrebt ist ,
alle Dinge suk den Nenschen , den ganxen Nenschen
xu bexieben . Der Nensch wird sich selbst xum 8s -
xugs ^ stem , auf den xuletzt alle Dinge sich anwen -
den lassen müssen . Lr muß folglich a/is Leiten
seines Wesens entwickeln und sie in einer mög¬
lichst klaren und sichtbaren Harmonie ankrechter -
balten . Lr muß seinen Körper und seinen Oeist
entwickeln , was den Oeist selbst betrifft , so wird
er sieb gegen sein Unmaß , seine Träumereien ,
seine unbestimmten und bloß pbsntastischen LchÖp -
fungen durch eine peinlich genaue Kritik und Un¬
tersuchung seiner Ilrteile webren , durch eine ver -
nun/tgema 'Le l 'eilung seiner Lnnktionen , durch die
Regelung der Lormen .

Kus dieser Tucht mußte die wissenscdra/t ber -
vorgeben . unsere Wissenschaft , das beißt die be¬
zeichnendste LchöpkunL , der sicherste und person -
liebste Lubm unseres (Geistes . Lnrops ist vor allem
die § c/rö'p/eriu der Wissenscha/t . Ls bat Künste in
allen Ländern gegeben , wahrhafte Wissenschaft
gab es nur in Luropa . Zweifellos gab es vor ( »rie¬
chenland in Keg ^ pten und Lbaldäa eine Krt Wis¬
senschaft , deren Lrgebnisse immer noch bemer¬
kenswert erscheinen können ; aber es war eine un¬
reine Wissenschaft , die sich manchmal mit der
Technik irgendeines Handwerks verwechselte und
die ein andermal unendlich wenig wissenschaftliche
Vorbehalte in sich schloß . Beobachtung hat es schon
immer gegeben . Vernünftige Lleberlegung ist schon
immer angewandt worden . Kber diese wesentlichen
Llemente haben nur dann wert und sind von
regelmäßigem Lrkolg begleitet , wenn andere Lak -
toren ihren Oebrauch nicht verfälschen . I7m unsere
Wissenschaft sufxubauen . dazu bedurfte es der
Tatsache , daß ihr ein verhältnismäßig vollkomme¬
nes Nüster vorgelegt wurde , daß ein erstes Werk
ihr als Ideal vorgelegt wurde , das alle (Genauig¬
keiten . alle Oewäbr , alle Lchönbeit . alle Gediegen¬
heit aukwies . und das ein kür allemal die Auf¬
fassung von Wissenschaft kestlegte als reinem Bau ,
von dem jede andere Lorge als die um das Oebäud «
selbst kern blieb .

Die griechische (Geometrie ist dieses unbestech¬
liche Vorbild gewesen , nicht nur das Vorbild , das

Dann glitzt und schwingt an gelb gedrehten lauen
Der Hunten runden Liebte Kerzenschnur ,
Lnd abends schweben ibre zarten Lrauen

Lie halten sich im Kreis erfaßt und singen ,
Lin 6ong von Oold erzittert manches Nal ,
Kls ob im Lpiegel sich die Lichter üngeu ,
^ ls ob er einer Lrsu das Lächeln stahl .

Die blonden Kinder aus den Rakengsssen
Verspüren einer fremden Lebnsucht Leid ,
Die lraume wie sonst Boote zu entlassen
^ uf einer Woge aus der Närchenzeit . *

Bleich sinkt die Nacht , wie Lau auf Kirschenblüten ,
Llnd ist von Lilbertönen so verschwärmt ,

Oik 8 ^ iriite

DLINL schritte , als meines Lchweigens
Kinder , arglos und langsam gesetzt ,
nabn sie dem Lette , wo ich mich eigens
wachsam balte , und frieren jetzt .

(Göttlicher Lchatteu , du reine , du gute ,
o deiner schritte verhaltener Oruß !
was ich . ibr Oötter , an Osben vermute ,
kommt jetzt zu mir auf entkleidetem Luß !

Wenn deine Lippen vielleicht schon vom weiten
jenem , der in mir sich bergen muß ,
seine unendliche Ltillung bereiten
endlich in dem näbrenden Kuß ,

eile mir nicht zum Vollzüge , dem zarten ,
Lüße , drin Lein und Nichtsein stritt ,
denn ich lebte vom Dich -Lrwsrten .
und mein Herz war nichts als dein schritt .

Laak Va/erx
k/eberse/rk von Lsraer A/srr's

jeder Lrkenntnis , die nach einem vollkommenen
instand strebt , zugrunde liegt , sondern such das
unvergleichliche Vorbild der bezeichnendsten Vor¬
züge des europäischen Oeistes . leb denke niemals
an die klassische Kunst , ebne daß ich nicht unwei¬
gerlich mir als Beispiel das Denkmal der griechi¬
schen Oeometrie vor Kugen balte . Der Bau dieses
Denkmals bst die seltensten und gemeinbin un¬
verträglichsten Oaben erfordert . Die Nänner . die
es erbaut bsben , waren barte und tiefschürfende
Arbeiter , tiefe Denker , aber gleichzeitig sebr fein¬
sinnige Künstler , c/ie ein auseriesenes 6e/ü/r / / ür
das VoBkonrnrene Karten .

Denken Lie nur an den Lchsrksinn und die Wil¬
lensanspannung , deren sie bedurften , um die so
beikle , so unwahrscheinliche Anpassung der sprach «
des täglichen Lebens an die exakten Vernunkts -

sucbungen , die jene sngestellt haben über sehr
verwickelte Vorgänge in der Nechanik nnd der Op¬
tik . Und wie gut sie jene Vorgänge mit den sprach¬
lichen und grammatikalischen Ligenbeiten in rei¬
nen Linklang gebracht haben . Lie haben dem Worte
und seinen Verbindungen getraut , die sie sidrer
in den Laum geleiteten . Iweikellos ist dieser Laum
zu einer Vielzabl von Raumen geworden ; zweifel¬
los bat er sich in einzigartiger weise erweitert ,
und zweifellos bat diese Oeometrie , die einst so
streng gefügt schien , sebr viele Lebler in ibrem
Kristall gezeigt , wir baben sie so eindringlich aus
der Näbe geprüft , daß da , wo die (Griechen erneu
Lebrsatz saben , wir jetzt ein Dutzend xäblen .

Lür jede jener Lorderungen , die sie eingekübrt

andere setzen und trotzdem eine zusammenbängend «
und manäunal kür pb ^sikalische Iwecke brauch¬
bare Oeometrie erbalten kann .

Klier denken Lie an die Neuheit , die diese fast
feierliche Lorm darstellte , die in ibrem allgemei¬
nen Kukriß so s ^ rön , so rein ist . Denken Lie an
jene großartige l 'eilung der Kugenblicke des Oei -
stes , an jene wunderbare Ordnung , wo jeder Kkt
der Vernunft an seinem genauen Llatz stobt , sauber
getrennt von den andern ; das läßt an den Bau der
Lempel denken , einer statischen Nascbine . deren
Linzelteile alle sichtbar sind und die alle ibre
Wirkung klar zur Lcbau stellen .

Das Kuge betrautet die Last , die Ltütze der Last ,
die Leile der Last , den Kukbau und die Nittel ,
das Oleichgewiebt zu erhalten . Das Kuge teilt und
überschaut ohne Nübe jene woblgeschi <hteten Nss -
sxn . deren Kukbau und deren Kraft ihrer Rolle
und ihrem blmksng angemessen sind . Diese Läulen ,
diese Kapitelle , diese Krchitrave , diese Oesimse
und ibre Unterabteilungen und die Ornamente , dis
sich aus ihnen sbleiten , ohne jemals aus ibrem
Lahmen und dem kür sie geeigneten Llatz bersus -
zntreten . lassen mich an jene Olieder der reinen
Wissenschaft denken , wie sie die Oriechen erson¬
nen haben : Definitionen , Orundsätze , Rilfssätze ,
Lolgesätze , Lehrsätze , Jusätze , Lrobleme . . .. d . b .
die Naschine des Oeistes ist sichtbar gemacht wor¬
den . der Kukbau selbst der Vernunft vollkommen
ausgezeichnet — c/er Lenrpe / denr Laanr errichtet
c/urc/r <ias Wort , aber ein Lempel , der sich bis zum
Unendlichen erbeben kann .

kann . Ileberall . wo die Namen Oäsar , Oaius . Lra -
jan . Virgil , überall , wo die Namen Noses und
sankt Lanlns . überall , wo die Namen Kristoteles ,
Llaton , Luklid g/ere/rxeitr

'
g eine Bedeutung und

eine Kutorität haben , c/a r5t Luropa ."

Dann ist das Lchiff des Norgens kortgeksbren .
Im Lege ! schreit der alte wind vom Neer ;
Und süße Dükte ziehen noch nach dabren
In unbekannte Lernen hinterher .

Lkerksrd Ort/rbsndt . der kcrckbeLsb/e janAe f . r/rr'ker , ein Uecklenkarger . der zurzeit in LübinFen lebt »
wird demnächst im Karner ff'underb 'ck Ler/sg zwei 6edicktbä 'nde ..^ ufrukr und 5ii//e " und „5drr'K aus dem

Lau ! Vnler^ über die Deutschen
In Lau ! Vsler ^ bst sieb der lateinische Oeist aus¬

gezeichnet verkörpert , wenn sich ein Nann der Krt
und des Banges über Deutschland und deutsches
Wesen äußert , so wird das kür uns immer lesens¬
wert , vielleicht beherzigenswert sein .

Junäclist anerkennt Vsler ^ die Lnergie , mit der
die Deutschen vorgeben , ibre Konzentration , ibre
Oründlichkeit . Der Deutsche ist ibm der Nann der
Netbode . Nichts geschieht bei ibm suts Oerate -
wobl , alles mit Lleberlegung , umsichtig , genau , pein¬
lich . Bei ibm ist die Wissenschaft auf breiter Lront
praktisch geworden . Die Wirtschaft selbst ist durch
und durch organisiert . Kuch in ibr triumphiert die
Netbode . „ Von unzähligen Lunkten Deutschland zu
unzähligen Lunkten in der ganzen Welt sind die
Läden gespannt ." Die gesamte Wirtschaft erscheint
einem „ einzigen , einfachen , ausschließlichen Oedsn -
Ken " unterworfen , nach einem Linn ist eine unge¬
heure Nsschinerie in Bewegung .

Der deutsche Oeneralstsb war eine Naschinerie
der Krt . Nit seiner Netbode arbeitet jetzt die
deutsche Wirtschaft . Ls ist „ dasselbe Bestreben " ,
und „ es scheint im Lrieden schrecklicher als im
Krieg " .

Valero schreibt etwas bosbskt . Ls ist eine „ be¬
sondere Krt der Bewunderung " , die er » usdrückt .
Die Knsicbt wird suk Lormel gebracht , die etwa so
lautet : In Deutschland bedarf man der Originalität ,
der Initiative nicht mebr . sie ist durch Organisa¬
tion . durch Disziplin . Risiko durch Rechnung , der
Olücksksll durch Logik ersetzt . Die Netbode berrsebt .
Rier kann man fantasielos sein , wenn man nnr
jöoikig , geduldig , unermüdlich ist , mittelmäßig he¬

gabt , wenn man nur das Lensum pünktlich erledigt ,
das die Netkodv vorschreibt , und die Kukmerk -
ssmkeit keinen Kugenblick sussetzt . Die Naschinerie
ersetzt die Ligenschakten ersten Langes . Kuch der
Nachwuchs ist kein Lroblem mebr . Nänner , wie sie
hier gebraucht werden und allein gebraucht werden
können , die „ gerade die elementarsten Oaben " be¬
sitzen , wird es immer geben . Im übrigen macht es
die schule , der Drill , jeder ist unentbehrlich an
seiner stelle , keiner unersetzlich .

Ligentlich treffen aber will Vsler ^ mit seiner
Kritik das Lubjekt der Nsschinerie , den L ^ pus
Nensch , der kür die Naschinerie sich eignet , dem in
der Naschinerie wobl ist , dem sie bekommt . Ls
ist nicht nur Kerger über die Konkurrenz , die der
Deutsche macht , es ist moralische Kblebnung in
dieser Kritik . Ls mangelt diesem L ^ p , so müssen
wir Vslery versieben , das , was man Nenscblichkeit
nennt . Lacblich , nüchtern , trocken und unbeirrbar
betreibt er sein Oescbäkt . Unpersönlich ist er selbst ,
unpersönlich tritt er seinem Lsrtner gegenüber ,
ohne Lympatbie . obne Kntipatbie . KIles ist Rech¬
nung . Kuch im Lroütieren ist dieser Nensch obne
eigentliche Lassion . Unmenschlich dünkt das den
Dichter Valer ^ . Lr siebt ein untergeordnetes We¬
sen , das durch seine Krt raffinierter Netbode über¬
legen ist und imstande , mit jedem echten mensch¬
lichen Nenschen — Vslery sagt : „ mit jedem böbe -
ren Nenschen jederzeit und unfehlbar fertig " zu
werden .

Ls wird uns mit der Kritik Valer ^ s allerlei zu¬
gemutet . Indes , Kritik ist im Leben unvermeidlich .
Lie kann gleichgültig , sie kann aber auch fruchtbar

sein . Der einzelne Nensch muß sich etwas sagen
lassen können , ein Volk muß es nicht weniger .

Ls soll aber die fremde Neinung nicht als ein
absoluter Latz genommen werden . 8o kann die Kuk -
korderung , fremde Urteile zu bören . nicht gemeint
sein . Nan soll sich vielmebr die Nübe nebm ^n . zu
unterscheiden ; die Kritik ist ibrerseits der Kritik
zu unterzieben . Das Kffektive gilt es vom sach¬
lichen zu trennen und sbzuzieben . Wo vorbsndene
Knimosität nur sich selbst bestätigt ünclen will ,
kann das Urteil beiseite bleiben . Wo in Unkennt¬
nis der Latsschen geurteilt ist , mögen wir berich¬
tigen . Ls gibt wob ! such Orenxen von Volk zu
Volk , die nur seltene Nenschen susgexeicbnelen
Verstandes , besonderen Oemüts xu überschreiten
vermögen . In den dramatischen Jeiten ist Lkepsis
sonderlich geboten , wenn es such bin und wieder
Oeister gibt , die selbst im Lumulte gerecht sein
können . ( Kndre Oide x . B . in seinem Lunesischen
Lsgebuch , 1943 .)

Kuk Vsler ^ xu kommen ! Nan wird nicht verken¬
nen , daß Vslery aus Besorgnis geschrieben bat . Die
ungeheure Lteigerung der deutschen Wirtschaft in
jener Jeit , das Lempo des Kukstiegs erschienen
ibm als das Reichen , daß Deutschland die Nacht
wolle .

Und dann ist Valero Lchriftsteller . II sait eerire
—- er kann schreiben . Alan muß ihn vom Hand¬
werk her verstehen . Lr bat Oeist ; geschliffene , glän -
zende Lätze will er setzen , steigern , « brnnden . Lr
ist ans einen L ) pus gekommen und will ihn cbirch -
kübren . Noliere bat den Oeizbals geschrieben . Vs -
lerz ' schreibt den Deutschen . Dnd der Deutsche ist
eins Kbsrt des Ledsnten , jenes alten der
romanischen Komödie . Valer ? hält es nicht kür

Laub , da er über Ledanten schreibt , selbst nicht
Ledant xu sein . 8o traktiert er sein Objekt , „ als
ob es Linien , Kreise und Lläcben wären " .

Dnd doch ! Klles gerechnet : daß der Lchriftsteller
ins Laradoxe geraten ist , karikiert bst ; daß man¬
ches , das einst gegolten baben mag , beute gegen¬
standslos geworden ist ; daß vielleicht nicht einmal

Wendigkeiten damals , durchaus richtig gesellen
sind ; daß Jüge , die Deutschland xeicbuen sollen ,
Jüge des modernen Lebens überbaupt sind , Jügo

stiscber oder sozialistischer , die zu allen Jeiten
und bei allen Völkern jedenfalls Auftreten , natür¬
licherweise — notwendigerweise , wo diese Krt und
Weise zu wirtschaften , ausgekommen ist — all
das gerechnet , bleibt doch einiges von Oewicht und
sind diese Lätze ein Beitrag xu der Lelbstbesinnuug ,
die wir nötig baben .

Im übrigen bst es bei uns xu Lande selbst an
einer Kritik der Krt nicht gekeblt . Daß unter der
Organisation der feinere Lebensgenuß , das Oesel -
lige , die Bildung , vollends das böbere Oeistige ver¬
kümmern müsse , ist bei uns des Öfteren angemerkt
worden . Nan bat auf den Lvpus des Lachmenschen
gewiesen , der bei uns berrscbe , auf den Vorrang
des NittelmriKigen . des in ordinärem Zinne Löch¬
rigen — schon Hölderlin sprach von dem „ schlauen
Oeschlecht " — , ans das schwinden der Lelbständig -
keit . des Ligenständigen . Nan faßte die Lache an
der V urzel uncl sab . daß das unselige Nanko dc»r
Noderne in der Verkehrung von Nittel nnd Iweek
liege , daß die Krbeit bei uns Lelbstzweek gewor¬
den sei und ibr Legen sich in Lluch verkebrt babo .
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Die viäitiAsIvn Probleme üvs Kreises kslv
2u einer ricktuifgwsissaüsii vienrtvollvsr - gskslleir sinci. nun etwa 61s liälkts !6sntikirisrt

Sammlung Osten clie Lürgermelsisr cier 103 Os - ist . Leins Litte ging ciabin , clsü ciis Osmsinüen
msinüen cies Kreises init Liren isitsnLsn Lesin - sick ciis Kklegs cisr Lolüatengrädsr bssonäsrs
tsn , ciis Kütgliecler lies Bürgermeister - unci
Lanüvirkelcomlkees unü <üs Krelskeamien unter
cism Vorsitz von Lsnörat Wagnsr im Beisein
cisr ksisrsntsn ciss Lsnürstssmtss in Oalv Zu¬
sammen . I.steterer gscisckts skrsnü des ver¬
storbenen Lürgsrmsistsrs Qevsr in Hüten ,
der ein 3sin lang mit LIsiü und Lüngsbs diese
Oemsinds betreute .
lieber die ernste Lrnükrungslsge
sprsck Krsisobmsnn Kebmsnn . vsüuick , claü
Ostrsidsmsngsn , dis vir aus dem ^ uslancls er¬
kalten sollen , bis istrt nickt eingstrottsn sind ,
endsrerssits Kartokkeln in gröberer Kkenge ans
Lsergsbist abgegeben werden muütsn , ksiüt
es , mit den nocb vorbsndsnen Vorräten aus -

sngslegsn sein lassen möcbten .
Krsisodsrinspslrtor Wild kielt über das

umksngrsicks Osdist der Lürsorgs einen sin -
gsksndsn , ausgsrsicknstsn , mit gröötsm Inter¬
esse sntgsgsngsnoinmsnsn Vortrag .

Keg .-Inspektor Ksudurgsr dskandelts
das neue V/oknungsgesst ^ des Alliierten Kon¬
trollrates . Lür dis Evakuierten aus Lkorrksim ,
Stuttgart und Ksrlsruks , üsilbronn und Lllm
gilt vorläufig eins Londsrrsgslung . vurck das
Verbleiben dieser Liücktüngs wird dis / tuk-
nskmsguots von ^ .usgsvisssnen <dss ist dis
neue smtlicks Lsrsicknung kür Qstklücktlings )
nickt ksrabgesetrt . Vor der ^ uknskins von

_ _ _ Linrslklücktlingsn , dis aus anderen Kreisen ,
kommen . Osnk umsicktigsr Vorrstsvirtsckakt insbesondere der smsriksniscksn 2ons , ru uns
im Kreis Lalv ist bei uns der >VnsckIuü an i ksrübsrvsckssln , wird gewarnt , da sie dem
dis neue Lrnts garantiert . Oie allerdings reick - I ^ rsis nickt suk dis Quote der ^ .ukrunskmsndsn
lick Knappe Lrotration von 200 Orsmm pro lag sngsrscknst vsrdsn . Ls dürken künktig im
wird bis dakin sutrsckt erkalten . Oer Kreis ^ rsis nur nock ^ .usgsvisssne sukgenommsn
brauckt inonstlick 320 Tonnen Kiekl . Herr Ksk -
msnn rollte unseren Landwirten Lob , denn sie
kabsn das Höcksts getan , was sie tun konnten .
Oslv msrsckisrt bei der Xbliskerung an erster
Stelle , obsckon der Kreis einen Oroütsil Klein¬
betriebs aukvsist . blun Kat das Landessrnsk -
rungssmt in der gsnren kranrosiscken 2ions
eins blotumlsgs in Brotgetreide vorgsssksn .
vis Selbstversorger müssen je > r 1 Kilogramm
Brotgetreide adgebsn , das sie rurückerkaltsn

vsrdsn , dis aus einem vurckgangslsger kom¬
men . Berner dskandelts er dis Kscktsanord -
nung vom 12 . 3 . 1946, nack der der 2urug in
den Kreis der Osnskmigung des Lsndrsts bs -
dart .

Keg .-Inspektor 13 ildersr sprsck über
Krsisübsrvsckung bei Küsten . Oer Brsisstop
von 1936 ist immer nock in Krskt . vis neuen
Steuern dürken ru keinen Brsiserkökungsn kük-
rsn . Küstprsisstsigsrungsn gilt es im Hinblick

vsnn das suslsndiscks Qstrsids eintrikkt . Xuck auk den verringerten Lebensstandard sntgsgsn -
inüsssn je 5 Kilogramm Ksrtokksln pro ^ .r ab - ' rutrstsn . Küstprsissnderungsn dürken nur mit
gegeben vsrdsn . vis dstrskksndsn biakrungs -
mittsl verden den Lsdsrksgsbistsn gslisksrt .
Visse u . s . Lragsn wurden inrviscksn suk Son -
dsrtsgungsn in Lbkaussn , klsusndürg
und Oslv nsker dssprocksn . Vs vir mit aus¬
wärtigen 2ukukrsn nickt ru rscknsn kabsn ,
müssen vir mit unseren Ksrtokkslvorrstsn bis
Lnds August suskommen . 3ed « sntdskrlick «
Ksrtokksl mug sbgelisksrt vsrdsn . — vis Lier -
sdlisksrung var bis jstrt undskriedigsnd . Lin
Lrsikukn gibt es nickt mekr . Wer seiner vollen

Osnskmigung der Brsisbskörds beim Lsndrat
vorgsnommsn vsrdsn .

^ .m blsckmittsg vurde in singsksndsr -kus -
spracks eins Heike von Lragsn geklärt .

ver Ban der Brücke in Brötringen
ist sine rvingsnds blotvsndigksit . ver Land -
rst bsricktete über seine vielen Lsmükungsn
den Bau ingsngrubringsn . Vas Baumaterial ist
von den Amerikanern krsigsgsben . Oie Kosten
betragen etva 130 000 KKl . Kkorrksim vird

bringen versucksn . /Vuk diese Sammlung vird
ksuts sckon aukmsrkssm gemsckt .

ver Herr Oouverneur , Oommsndsnt Lrünot
betonte , daü es das 2iisl der Lrsnrosen sei , dis
Vervsltung mekr und mekr in dsutscks Hände
ru legen und sick nur mit einer Kontrolle ru

^ blisksrungspklickt nickt nsckkommt , vird ^tva 50 000 KKi , übernskmsn . ver Kreis Oalvsckvsr dsstrakt . Wenn unsere Oeklugslksltsr ^ d seinen Leil durck eine Sammlung suk-u-
punktlick der /kblisksrung nsckgekommsn vs -
rsn , kättsn den Kormslvsrbrsucksrn mekr Lisr
rugstsilt vsrdsn können . 2u bedenken ist im¬
mer , daü dis Lieivuteilung »n die Bevölkerung
erst erkolgen kann , venn di« nack »usvärts
gsksnden Lieferungen erküllt sind . Was das
Visk sngekt , so vird »ngesickts der vom Lsn -
äesernäkrunysamt Ln ^ beynngen . Oie O e in e L n 6 e vs n K1 e n , 6ie

scklacktungsn in Zukunft besonders streng vor -
gsgsngen . Lrkrsulick var , am SckluL der Ver¬
sammlung 2 U kören , dsö das Osld kür das Kis¬
ker sbgslisksrts Viek nunmskr sngsvisssn ist .
Lin gsvissss Quantum Wein soll suk Voraus -
bsstsllung rur Verteilung kommen . Oer Tucksr
kür Xpril kommt in diesen lagen rur iKusgads .
Bier gibt es kür Sckvsr - , Sckverst - und Wald¬
arbeiter und rvsr Liter pro lag , Selbstver¬
sorger erkalten im Klonst 4 Liter . Was Lutter
angskt , so besteken di « glsicken Sckvisrigkei -
tsn vis vorder . Xuck kier mackt es sick un¬
günstig bemerkbar , venn di « Viekkslter ikrer
^ .bliskerungspklickt nickt genau nackkor »inen .
2ur Osmüssvsrsorgung tut das Kreisernäk -
rungssmt alles vas in seinen Kräkten stekt .

Herr Krämer vom Kisisvirtscksktssmt bs -
ricktste über sein Itsssort . 11. s . teilte er mit ,
dsk Wssckmittsl einscklisülick Ssiks in der
2 . Klsikälkts einscklisülick ^ .prilquots gslisksrt
vsrdsn . Kssisrssiks vird es voraussicktlick im
3uni geben , vie 2 . labskrutsilung kür Klsi sr -
kolgt in der 1 . Hälkts des Klonsts . Huck 2ünd -
kölrsr vsrdsn dann susgsgsdsn . vis Koklsn -
vsrsorgung ist nack vis vor sckvisrig . vis
Ususbrsndvsrsorgung mit Koklen ist nock un¬
geklärt .

Herr Kl s y stellte u . s . ksst , daü von über

in voller Lrsiksit durckgskükrt vsrdsn . Vas
neue Waklgesetr ist in Vorbereitung , vis / iuk-
stsllung der Wäklsrlistsn Kat rascksstsns ru

t erkolgen . Versammlungen mit völliger Iteds -
krsiksit und kreier Oiskussion können ststtkin -
dsn , jsdock dark an den KlsLnskmsn der Küli -
tär -Ksgisrung und Besstrungstrupps keine Kri¬
tik geübt vsrdsn . — Küt 23 Osvsrkscksktsn
stekt Qslv an der Zpitrs der krsnrüsisck . ^ ons .
Besonders erkrsulick var , ru kören , dsö das
Vermögen der vsutscksn -Vrbeitskront den Qs -
vsrkscksktsn rurückgsgsbsn vsrdsn soll , vis
Osvsrkscksktsn selbst kabsn völlig unpolitisck
ru sein . — Llinsicktlick der Vsrpklsgung viss
suck der Herr Oouvsrnsur suk dis nun begin¬
nende kritiscks 2sit kin . Ist diese übervundsn ,
dann kabsn vir die sckvsrsts Xsit überstsndsn .
vis Landbevölkerung muü kür dis blotlags in
srnäkrungsvirtscksktlicksr , Hinsickt , in der sick
dis biorinslvsrbrsucksr , insbesondere dis Ltsdt -
bsvölksrung bskindst , in verstärktem KlsÜs
Verständnis sukdringen und sick bei iXblisks -
rungsn entsprscksnd vsrksltsni nur venn diese
blotgsmeinsckakt in Ltsdt und Land virkssm
vird , vsrdsn dis näckstsn sckvsrsn Kkonats
durckgsstanden vsrdsn . Oer Herr Oouvsrnsur
ist mit der Lisrsdlisksrung nickt rukrisden , er
muü unbedingt auk das ^ blieksrungssoll bs -
stsken . — Lr bsksndslts des vsitsren die vom
^ .II . Kontrollrat getrokksnsn Klaünskmsn in der
deutscksn Industrie , dis sick allgemein aus -
virken vsrdsn . vis in der Industrie krsiver -
dsnden ^ .rbeitskräkts sollen vsitgsksnd in dis
Landvirtsckakt übsrkükrt vsrdsn . Im übrigen
sollen neue ^ .rbsitsmöglickksitsn , dis krisd -
licksn 2vscksn dienen 8 . Lpislvsrsnindu -
stris , Heimarbeit usv .) gesickert vsrdsn . Lür
dis Arbeiter vird unter allen Umständen ge¬
sorgt vsrdsn . — Wildscksdsnkälls sind sokort
ru melden . — Oer Herr Oouvernsur vünsckt ,
daü der Betreuung der lugend kortgssstrt be¬
sonders Bescktung gsscksnkt vird . Lr gründet
dsskslb ^strt einen lugsndsussckuü . Lsrnsr
vünsckt er , daü auck im kleinsten Ort sin
Lportvsrsin gegründet und gefördert vird . —
Oer ^ .bkaltung von Isnrvsrgnügsn stekt der
Herr Oouverneur . venn sie nickt ru käukig
ststtkinden , voklvollsnd gegenüber . Klskr als
eins Veranstaltung im Klonst vird er einer
Osmsinds in der Kegel nickt gsnskmigen . 2um
Lckluü viss er nock suk das vorder sckon vom
Herrn Lsndrat scksrk gerügte ru umksngrsicks
Lakrsn mit LKWs . Klotorrädsrn und Lckvsrr -
kakrtsn mit LKWs kin . vie Verksltnisss er¬
fordern es , daü das viel ru viele Lakrsn srksb -

' lick singssckränkt vird . Orskoniscks Klaünak -
! men vsrdsn gegen das lleberksndnskmsn des
>Lakrverkskrs getroffen , lkum Lckluü bsantvor -
! tsts der Herr Oouverneur nock vsrsckisdsns
Anfragen der Bügsrmsistsr .

Mick in cken Ksrrcklssssl
vis demoralisierende Wirkung des Krieges

rsigt sick am sksstsn in der srsckrscksud
koken 2skl der Ligsntumsdelikts , mit denen
sick dis Oerickts ru bssckäktigen kabsn .

ln einer Ltsdt im Bezirk blsgold scksinsn
dis Lorstdisbstäkls gang und gebe ru
sein . Lünk Linvoknsr dieser Stadt erkisltsn
vom Xmtsgerickt Oslv Ltrskbskskls in llöke
von 10 KK4 dis 45 K.K4. Sie kalten im Oemeinde -
vsld vannsn urngeksusn und mitgenommen .
Ls ksndslt sick ksinssvsgs um Bubsnstrsicks ,
sondern um einen rsgslrscktsn Lorstdisbstskl ,
den sick ältere , gereifte Klännsr , dis als sngs -
ssksns Bürger gelten , rusckuldsn kommen
lisüsn . ^ .uüsr der Ltrsks ist der ketr . Ltsdt -
gsmeinds Lrssk ru leisten .

Vor dem lugendgerickt Lalv stand sin
Lriseurlskrling aus einem Orts in der Klsck -
barsckskt von Oalv . Lr Katts im Hausflur des
Krsiskrsnksnksuses Lalv ein Osmsnkakr -
rsd steksn seksn und mitgenommen . Vas Kad
gekürte einer Llaustocktsr in Obsrsckvsndork .
Lr . muü 10 läge in Osusrsrrsst . — Lin anderer
lugendlicker Katts in Oslv von einem 13 a n d -

100 deutscken Loldsten , die in unserem Kreis vagen dis beiden dinieren Bäder entkernt

I und mitgsksn ksiüsn . Vas lugsndgsrickt Oalv
vsikängts einen Kurrkarrsr in Llöke von vier

> lagen . -— Lin lungkslksr , der bei der Klsin -
j bakn Klsgold —/rltsnstsig bssckäktigt var , batte ,

obvokl er erst 16 lskrs alt ist . einen unbs -
rvingbarsn lLang rum Bsucksn . 8o
ging er kin , da er keine Ksucksrkarts erkält ,

! und srbrsck sin Lxprsügutpskst , das dis r^.uk-
sckrikt Bsuckvarsn trug , und eignete sick 20
Ltuinpsn an . Vas lugendgsrickt ordnete einen
lugsndsrrsst von drei Wocksn an . llokksntlick
vird durck dieses 2ucktmittel der lungs , der
lieber als Lckmisdslskrling vsitsrsrbsitsn
sollte , einer Besserung sntgsgsngekükrt .

Lins Lierbrauersskekrsu in Kiagold bekam
vom rKmtsgerickt Oslv eins Strafe von 25 BKl
auksrlsgt . Sie Katts sick der Vrkundsn -
untsrdrückung sckuldig gemsckt . -^us
dem Briskksstsv , der einer mit ikr im glsicken
LIsuss voknsndsn Lrsu gekörte , Katts sie einen
Lrisk an sick genommen . Oer innere Orund
dieses msrkvürdigsn Vsrksltsns vurde darin
erblickt , daü dis lätsrin an jenem läge vis
msnckmal sckon betrunken var und der mit
ikr verfeindeten Lsmilie einen Lossen spielen
vollts .

Husgeviesene Ostklücktlinge kommen
ver rvsits 2ug mit ^ .usgsvisssnsn vird

in diesen lagen in Lindau eingstrokksn sein .
Sie vsrdsn in der krsnrösiscken 2ons verteilt
und es ist damit ru rscknsn . daü auck unser
Kreis sin « / uveisung von rVusgevisssnsn er¬
kält . Oonsusckvsden kommen nickt , da sie in
ikrs alte Llsimat ?urückgskükrt vsrdsn .

Im / tpril bsksndsn sick im Kreis Oslv 5500
Llücktlings jLvakuisrts ) aus der smeriksnl -
scksn 2one . -Kusnakmsbevilligungen suk Bück -
kükrung suk Orund von Sonderregelungen vsr¬
dsn nur in stets vidsrruklicksr Weise erteilt ,
lieber dis kückkükrung von Llücktlingsn in
dis sngliscks oder russiscks Zone ist nock
nickts bekannt .

Sänger -Lkrung in Oalv
Oer Ossangvsrsin Lisdsrkrsnr -Loncordis

krackte am Samstag abend seinem treuen Sän¬
ger Lritr 3 cksd , Küksrmsistsr , Oslv , Bisr -
gssss , snläölick seiner Lilberkockrsit sin Ständ -
cksn . ver Vorstand des Vereins . Scklosssrinsi -
stsr Kukn , krackte anscklisüend ksrrlicks
Olückvünscke rum Ausdruck .

Oalver Stadtnackrickten
In Oslv durfte im Kreise seiner ^ .ngs -

kürigsn Bäckermeister i . K . Lrisdrick ? kroin -
m s r in srkrsulicksr Büstigkeit den 85 . Osburts -
tsg begsksn . Kls lurnkrsund und -kördsrsr
vsitkin im Lands bekannt , gingen dem mit al¬
len ilusrsicknungsn der eksinsligsn deutscksn
lurnsrsckskt bsdacktsn iubilar . der auck viele
iskrs dem Osmsinderst der Stadt Oalv angs -
körts , Olückvünscke in groüsr 2lakl ru . ver
Lossunsnckor des O . V . 3 . Kl . krackte ikm sin
Ständcken und dis Oalver lurner dsglück -
vünsckten ikn suks ksrrlicksts .

Sckverss Oevitter über Kieuenbürg
black monstslsngsr lrocksnksit , untsrbro -

cksn nur von einzelnen vsssersrmsn blisdsr -
scklägsn , entlud sick in der blsckt vom 13 . auk
14 . Klai ein sskr sckverss Oevitter mit selten
erlebtem volksnbrucksrtigsm Kegen . Ksiken -
blitrs erkslltsn dis Osgsnd und gsvsltigs von -
nsrscklägs lisüsn dis Lläussr errittsrn . Von
der Wildbsdsr Strsös ksr välrts sick sin Was -
serstrom , untsrmisckt vom Lrdscklsmm , der
rumsist von den kockgslegsnsn Oärtsn kortgs -
sckvsmmt var . i .̂n der Oräksnkäussr Steigs
batten vsrsckisdsns LIsusbsvoknsr mit Was -
ssrnot ru Kämpfen . Olücklicksrveiss lieü der
Kegen gegen Klorgsn visder nack . So sskr suck
dis blstur des Ksgens bedurfte , so sckvsr sind
dis an vielen Oärtsn sngsricktstsn Vsrvüstun -
gsn . Immsrkin , vir vollen dankbar sein ' kür dis
lintsrbrsckung der lrocksnksit . — Wie man
srkäkrt , Kat sick das linvsttsr in einem groüsn
Osbist des blordvsstsckvsrrvsldss . insbeson¬
dere in Hsrrenslb . Osrnsbsck und Baden -Baden
ausgstobt . B .

Kircksnmusiksliscke Lsierstunde
Vieser läge kand in der svangsliscksn Ltadt -

kircks in klsuenbürg eins kirckenmusiksli -
scks Lsierstunde statt , dis sick eines sskr guten
Bssuckes ru srkrsusn Katts , vis suskükrenden
Kräfte , der Karlsruker Klotsttsnckor ,
sind in blsusnbürg keine Unbekannten mekr ,
sie erfreuten und erbauten sckon des öktsrsn
mit ikrsn musikalisck vis gsssnglick kock -
stsksndsn Oarbistungsn eins auknskmsbsrsits
2lukörsrsckskt . rKuck diesmal sckuk Oskan
Sckvsmmls in keinempkundsnsr Weise den
äuösrsn Kskmsn durck jsvsiligs lsxtlssung
aus der Heiligen Sckrikt , ver vacksre Odor trug
lonscköpkungsn von Kaminski , Lrsetorius ,
Lslsstrins und iok . Sebastian Lack vor . Bewun¬
dert vurde vor allem das ksrmoniscke 2usam -
rnsnvirken von Orgel und Odor , vis suck dis
Bsksrrsckung der teilweise sskr sckvisrigen
Kompositionen . Osnr besonders gefallen konn¬
ten die allen Lagen gevacksensn Soprsnstiin -
men . Küt der sinrigartig sckönsn künkstimmigen
Lkoralmotstts „ issu , meine Lrsuds " wurde dis
gessnglicke iKbendsndsckt beendet , vis ge¬
meinsam gesungenen Lieder steigerten die Wir¬
kung des inneren Lrlsbens . B .

I^smilisnnsekii ' iOkIsn
Wir Kaden unseren Lebensweg ge¬

meinsam sngetrst . - Will , r^dam ,
Ldarlottenköks/Loffenau , lrudel

^ dsm , ged . Lrsnüls , üsrrsnalb .
18 . Klai 1348.

Idre VermLdlung geben bekannt :
Lranr Lmendörker . Klars Bmen -
clörker , geb . Obergksll , Lad Lle-
dsnrell/lrossingsn , 14 . 5 . 1946.

Wir baden am 1. Klai unsere
liebe , gute Kiuttsr , OroLmut-
tsr , Sckwsgsrin und laute

ksulins Lenr , geb . Kapp
im ^ Itsr von 71 dsbrsn rur
letrtsn Kuks gebettet . rLIIsn
denen , die ikr im Leben und
bei ibrem ILinscksiden Outes
erwiesen Kaden , sagen wir
kerrlicken Osnk . Im Kiemen
aller rVngebörigen : ver trau¬
ernde Oatts : Lr . Lenr sen .,
Klegold , 8. Kisi 1946.

Lslmdack , K4si 1946.
lodessorelgs und vsnkssgung
linsere liebe Kluttsr , (l rollmut¬
ter , Lckwiegsrmutter , Sckwa -
gerin und laute
Rosine Kevkried, geb . Liscker ,
ist nack kurrer , scbwerer
Krankksit im > Iter von 86
isdren am 19 . > pril in die
ewige Heimat abgeruken wor¬
den . — Lür di« erwiesen «
lsilnakme »ow . kür di« Krsnr -
und Blumenspenden sagen wir
allen ksrrlicden Osnk . Im
KIsmen aller Unverwandten :
Luise Lsip , ged . Seyfried , mit
Kletten.

vle Lrrtllcd « Praxis von vr .
Sreldsndack , Nerreoald , Oob-
Isistr . 6 , Ist wieder ervtkaet .

Vertreter : Or . Liebendörter .
Lprecbstundsn : Werktags von
9 bis II likr . ksrnsprecksr :
Ilsrrenald 277.

SsKsNNtMSOtlUNg
Leksnotmaekung d . Krelslnnungs -

verdsndes Oalw . Om die lau¬
fenden Arbeiten erledigen ru
können , bleibt der Kreisinnungs -
vsrbsnd vom Kkontag, den 2V.
Klai bis Samstag , den 25 . K4ai
1946, kür den Lublikumsvsikekr
gescklosssn . — vesucde ln die¬
ser 2eit sind rwecklos und wer¬
den nickt vorgslssssn .

LssckSitlioliss
^ voüev -vstterieii skLdrilckiisck) dis

120 Volt , erdältlicd bst
—(üsImdLcd.

ScdretdmLscdtQen u . Lecdenmssck .
veräsri rur ^eparstur angsnom -
men , suck starlL dsscdäciigts .
V . Lsubsrt u . 8okn . Î eusQbüry
sä ä . Lnr . Ladnkokstrsbs 13 ;
pkorLdeim. ZslisrgtrsÜs 9— 11 .

ladskptlsnren , nickt unter 180
Stück , werden ab 15 . Klai ver¬
sandt . fvaknstation angedsnl )
Oustsv Lglokk , lsbakpklsnrsn -
ruckt , l17ai llildmannsksld , Kreis
Sükl/kaden .

Stsüsnsngvbols
^.vgesed . VerZlckerullgsgsseUsckstt

suckt kür sämtl . Vers .-^iveiye
dsuptsmtl . oäer nsderiamtl . kvlit-
sideitsr kür Ms Vsrirks
WUübLü , dlLyolü , ^ 1tsn8tei9 u.
ttsrrendsrg . ^ nged . mit dsdsns -
Isuk u . <2 591 SQ 8 . 1°

. dslvv erd .
Kuxikerputrer, erkadrens Krskt, dsi

trsier 8tstion uncl l 'sriklokn , 2U
sokortigsm Eintritt in ^skresstsl -
lung gesucdt . ^ rryed. mit 2euy -
nissd8cdrikt . sn ^Vslcissnstorium
Vr . ZodrSäer , 8ok6mdery , K. ds !v

Ltütre üsr Wirtscliskterio , Mny .,
IsMy . srdsitskrsuüigs Krskt , ciis
sucd in üer dsris ist , äss Perso¬
nal 2u dssriksiodticsSQ , dsi trsisr
ZtstioQ Qnü 1'sriklodQ in 3skres -
stellung sokort gssucdt . ^ nyed .
mit 2sugQissbsodriktSQ u . I.icdt -
dilcl sn Walässnstor . Vr . 8cdrö -
äsr , Lcdömbsry , Kreis Lslv .

Düngers Lssltvcdtsr , Ms eins 1s -
tiykeit sls solcde nsodwsisen
Icönnen , so v̂ie Kücken - , ttsus -
unä 2tmmermLücken in 3skrss -
stsllunF csssnckt . Isriklokn dsi
kreier Station , ^ nskükrl . -^nge -
dots , möffl . mit dicktdilü , sn
Wslässnstorinm Vr . 3ckröüsr .
Lckömdery , Kreis Lsl v̂ .

6ute Vsmensckneiüerin kür dleusn -
kertiguny unä Umarbeitung in
gut . Oescksktskans gesuckt . An¬
gebots unter O 589 sn Lckv ŝd .
I'sgblstt (7slv .

X4üäckeo , erkskrenes , kinüsrliedss ,
gesuckt . psmilLensnsckluK . dokn
nsck Vereinbarung . I 'reibsr ,
8sgv/erlc , V̂ilübsü .

StsIIsngssueks
Lucke Stelle sls Krsktkskrer, 25

slt . lsüig , guter ^Vsgsnpkleger ,
lcann viele Kspsrsturen selbst
auskükren . pükrsrscksin Kl . l ,
II , III u . IV ., mögt , k̂ sks Î euen -
bürg - V̂ilcibsü . Angebots unter
L 1100 sn 8ckv . I '. Neuenbürg .

Krsktkskrer , 26 3 . , leü ., pükrersck .
2 unü 3 unü Qenerstor , 5 3 .
pskrprsxis , sucbt Ztells Ln pern -
oüer blskverlcekr . -^ng . an 6eorg
Oreuls , Lrsitenberg , Krs . Lalv/ .

liSUlASSuoKs
Sportkose oäer beäsrkose , lcurr,

sucbt ksimstl . entl . LolcL. Klaus
Zcb v̂eitrer , Lalv , leuckelvv . 10 .
Letten , eventl . Irompl., mit Kost
u . Î atratLsn . von lotalklieger -
gesckäMgt . ru lcauken gesuckt .
Angebote unter (7 1095 an 8ckv .
I'sgblatt Neuenbürg .

6roü . Ilsck , 8piege1scbran1c , Ver¬
tiko o . Kommocle , 8oks , 3 Ltübls ,
veclcbett , 2 Kissen , Kücbsn -
scbranlLls unä Kocbgescbirr von
lotalklisgergssck . 2u iLauk. ges .
Lvtl . kann V .-Lcbneiäerinnenarb .
äageg . geleistet -werden . Kriecls
Klubrer , v .-8ckneiderin , Lad Isi -
nsck , I-Isuptstr . 25, bei 8iegel .

Lückersckrank oder Qlassckranlc
mit Packer dringend ru kaut . g .
4̂ .ng . an kucbdr . Nisels , V îlddsd

Hege ru kauk. ges . Î eu mit in 6e -
gsnrsblg . ^ .uskunkt durck Vuck-
drucl êrei Kisels . V/ildbsd .

Isusek / Esbotsn
^ llstromgerÄt , 5 Kökrsn , mit einer

prsatrrökre <̂ . L . 1. ^ .utoreiken ,
5 .50X16 mit pelge , ev . 7,25X20 ;
gesuckt kakrbereites Motorrad ,
100—350 ccm . Angebote unter
O 1099 an 8 . p . bleuenbürg ,

^ .nrugstokk, erstlcl . iKriedenswars ) ?
gesuckt guterk . pakrrsd od . gut .
Klavier ŝ ukraklg .) . ^.ngeb . unt .
O 595 sn 8ckw . Isgbl . (Î slw .

Uerrenmsntvlstokk , sskr gut ? ge¬
suckt gutSrkalt . blerrenkskrrsd .
^ ngeb . u . L 590 an 8 . p . dalw .

8cknsidertlsck , 160X90 . mit rwei
3ckublad . , ^ auskaltnLkmssckine

(Kundsckikk) . Seknsiderbüste , ver¬
stellbar , 6r . 48 . alles gut erb . ;
gesuckt Klavier od . Ksdio oder
sonstiges . VVertausgleick . ^ ngeb .
nack Höken s . d . L . . Kostkack 18 .

10 Bieter reine ^ .ussteuerlelne ; ge¬
suckt IvköbelbeLUgstokk od . einen
dsru verwendbar . Vorksngstokk .
Angebots unter L 1093 sn 8ckw .
I 'sgblstt bleuenbürg ,

prsnsport . ^Vsscklcessel ru tsusck .
gegen guterksltenes kakrrad .
Paul 8cksl1enderg . V̂ilddsd ,
(^ksrlottenstrsLs 33.

8ckrotmükle , gut erkält . ; gesuckt
guterk . Obstinükle k. Kraktbetriek .
Q . Kleile , Orunback , Krs. Lalw .

Linkaukstsscke , groös , neue ; ges .
Lrsutsckleisr , lang . Angebots u.
(7 593 sn 3ckw . 'psgkl . dlslw .

tt .-Haldsckuke , Or. 43 . Knaben -
sportkoss , Kopierrubekör . klein .
Kestposten ?koto -?apier u . Oke-
mikallen ; ges . ^ .-blalbsckuks ,
Or. 44, pakrraddscke , 28Xl ^r.
- .̂ng . u . O 1093 an 8 . 1 . bkeuenb.

8ckwsrre vsmensckuke , Or . 40Vr ;
gesuckt Vamensckuke , Or. 39.
Xusk . Luckdr . Lisels , V^ ildbad^

2 blackttiscklampev , neu , 1 pisck -
Ismpe , neu , 1 ILokner-Tiekkarm .,
Klub -b4od . II . 1 k .-Nandtascke .
neu , 1 ? . kellgraus I-I .-ttslbsck ..
Or. 4lVr , neu ; ges . Settwäscks ,
korrellan , Kaktee- od . PKservice ,
bl .- o . v .-pakrrad . -^nrugstokk od .
5onst . ^ .ng . O 594 sn 8 . 1 . Oalw .

Harmonium , 15 Kegister , gut erb . ?
gesuckt ? isno swenn suck reps -
raturbedürktig ) . Im ^ uktrsg 8ieg -
kried V̂ eiü , Klavierstimm . , Oalw ,
^ ItburgerstrsÜs 19 .

ttandkarren , gut erkält ., 6—8 2tr .
pragkrakt ; gesuckt kompl . pakr -
rad-Lerslk ., blsntel u . Lckläucks ,
gut erkält , prisdrick b4a^er , 3att -
ler , 8ckwann , pkckgssse 122.

Klnderscknürsckuke , Or. 26 , und
I-aukgitter -, gesuckt Kindersckuke
Or. 29 und Koller , bläk . Luck -
druckersi Kisels . V^ ilddad .

Klndsrlsukstall ; gesuckt Kinder -
stiekel , Or. 28/29 , od . ^ nrug kür
vreiiakrigen . Angebote unter
O 587 sn 8ckwäb . 'Kagblatt Oalw

Papagei , spreckend , Kasse ^ maro -
nss Llaustern ; gesuckt guterk .
8ckreibmssckins . Angebots unt .
O 1094 an 8ckw . p . bleuenbürg .

VspkÄuks
Kund-8trlckmascklne , Preis 250 Kbl

ru verk . oder geg . Kadio ru vert .
^ ng . u . O 566 sn 8 . 1°. Oalw .

Vsnsekisctsnvs
5—20 000.— K4K. auk 1. bl^potkek

bei 5°/o Zinsen gesuckt . Ange¬
bote unter O 109? an 8ckvsb .

Wer nimmt Tuladung bis krsnkkurt
s . KI. mit ? bläk . Krau Kübenacker ,
6ad bisbenrell . klatkildenstr . 9 .

2-Tlmmer -Woknung mit Kücks und
OlasabsckluL in bleuenbürg ; ge¬
suckt ebenda 3—5-Timmer -V/ok -
nung . Angebote unter O 1069 an
8ckwäb . layblatt bleuenbürg .

Krlegerwltwe , 45 3 ., mit ein . bla¬
de ! , aus gut . blauss , wünsckt 1b.,
ckaraktervollen Klsnn bis 50 3.
kennen ru lernen rwecks glück ! .
Kke . Aussteuer und etwas Er¬
spartes vorkand . Krnstgem . Lild-
rusckrikt . u . O 533 an 8 . 1°. Oalw .

Dünger Lsndvirt , 22 d . alt , 1,64 m
gr ., wünsckt mit nett , kladel vom
bände im ^ .Iter von 13—22 3.
rw . spät . Heirat in Verbind . 2U
treten . Aussteuer u . etwas Ver¬
mögen erw ., êdock nickt Be¬
dingung . Oute Binkeirat geboten .
Kriegerwitwe sngenekm . Lildru -
sckrikten u . O 592 an 8 . p . Oalw .

Welcbes KrLulein oder Kriegerw .
von 26—35 d . möckts einen Ar¬
beiter vom bsnds , 40 d . alt , gute
Brsckeinung , 1,69 m , rwecks sp .
blsirat kennen lernen . -Vussteuer
oder Woknung erwünsckt . Bild-
rusckriktsn unter O 1096 an 8
pagblatt bleuenbürg .

ktnwsndkrsi und diskret bringt 8i«
der Zckwarrwaldrirksl (Nks ?nbak -
nung ) ru Ikrem ssknlicksten ller -
renswunsck , bald eine liebe Hei¬
mat ru kinden . Klonatl . Beitrag
Kkl 3 .— okne Legi , blackraklung
bei Verksiratung durck d . Tirkel .
Tusckrikten mit Kückporto an dis
bslterln Brau BreyL ^ Krause -Bb -
bingkaus , (14d ) blirssu bei Oalw ,
bandksus BrsyL ^, l 'el . Oalw 335.

Suekrttsnst
Helmut Bucks , Oekr ., geb . 2 . 2 . 25 ,

Beldp .-blr. 46 170 betrte black -
rickt v . 15 . 3 . 45 aus dem Kaum
8 »arbrücksn . vm klitteil . b . dsk .
kn^ ks , Oberl - Ugenkardt , K . Oalw
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^ oLeLlivseliuIcl ? j^ Letirie ^ ten au 8 aller Welt
Wer IrLzt äle Versnl ^vorlunK ?

Vorbemerkung der Redaktion
Der Verfasser, im Krieg sechs Jahre Soldat im

Mannschaftsstand , Jahrgang 1918 , schreibt in einem
Begleitbrief : „ Nirgends in Europa habe ich vor dem
Krieg und noch wahrend desselben einen Hatz gegen
uns Deutsche gefunden . Erst die Uebergrisfe der Front¬
truppen und vor allem die Unverschämtheiten der
Etappe haben den Hatz erzeugt und die Widerstands¬
bewegungen ins Leben gerufen . Ich war bei Tsche¬
chen , Polen und Russen zu East und wurde überall
herzlich empfangen und gebeten , wiederzukommen. So
glaube ich auch , daß der heutige Deutschenhaß eine
vorübergehende Erscheinung ist und vergeht , wenn
wir uns wandeln, "

Zum Begriff „ Kollektivschuld" darf vielleicht be¬
merkt werden : Es wäre gut , wenn sich alle , die dar¬
über diskutieren , vorher verständigen würden , was
sie unter „Schuld" verstehen. Cs ist nämlich etwas
ganz anderes , ob man den Begriff juristsch versteht,
politisch, moralisch oder religiös , Inden (meist un¬
fruchtbaren ) Diskussionen über das Wort wird ge¬
wöhnlich das alles durchoinandergeworfen .

Können wir denn von einer Kolektivschuld des
ganzen deutschen Volkes sprechen ? Hat der deutsche
Bauer , der schwerer schuftet als irgendein anderer
in Europa , der deutsche Arbeiter, dessen Fleiß und
Anspruchslosigkeit weltbekannt sind, diesen Krieg
gewollt , die Gewalttaten Hitlers gewollt ?
Ich habe während des Krieges Tausende von Ka¬
meraden aus allen Gegenden Deutschlands kennen¬
gelernt und muß feststellen : die Mehrzahl war an¬
ständig , gutmütig, verträglich. Diese Tugenden wer¬
den aber eingeschränkt durch eine Folgsamkeit und
Gehorsamswilligkeit, die sich bis zur Befolgung an¬
rüchigster Befehle erstreckt.

Wer trägt die Schuld am Niedergang des deut¬
schen Volkes ? Es ist die g e b i ld e t e S ch i ch t der
Beamten und Akademiker . Die Zahl der „geistigen
Menschen " hat in Deutschland erschreckend abge¬
nommen, Menschen , die sich für die Erkenntnis um
ihrer selbst willen begeisterten , die danach strebten ,
„reines Subjekt der Erkenntnis zu sein"

, denen ein
Handeln nach höchsten sittlichen Grundsätzen per¬
sönliches Bedürfnis war , traf man unter Akademi¬
kern nur noch selten . So kam es , daß hochintelli¬
gente Leute, die in den Jahren 1918 bis 1933 , also
in den Jahren der deutschen Demokratie, auf deut¬
schen Universitäten Jura studiert hatten, sich her¬
nach dazu hergaben, nach den schändlichsten und
unwürdigsten Gesetzen aller Zeiten Recht zu spre¬
chen , Tausende unschuldiger Menschen zum Tod zu
verurteilen, unbewegt der Hinrichtung unzähliger
junger Menschen des eigenen Volkes beizuwohnen.

Während meiner Kommandierung zu einem
Kriegsgericht beobachtete ich mit wachsendem Stau¬
nen und zunehmender Verbitterung , daß dieselben
Richter , die nach Gesetzen von barbarischer Strenge
urteilten , in ihrer persönlichen Lebensführung
äußerst undiszipliniert waren . Dieselben Richter ,
die einen Soldaten , der wegen Erschöpfung auf Po¬
sten zusammenbrach , unbarmherzig wegen Wach¬
vergehens verurteilten und mit der „Frontbewäh¬
rung " reqelmäßig dem Tod in die Arme trieben,
schämten Isich nicht, sich tagelang zu betrinken, Bor¬
delle zu frequentieren und Sonderportionen für sich
in Anspruch zu nehmen. Trotz großer Intelligenz
bestand fast kein Verantwortungsbewußtsein .

Seit 1933 entwickelte der „Akademiker " immer
mehr die Eigenschaften , die uns so verhaßt gemacht
haben : Ueberheblichkeit , Ehrgeiz und skrupellosen
Erfolgstrieb , Ich habe das während meiner Stu¬
dienzeit in Tübingen sehr deutlich beobachten kön¬
nen. Gerade die Kollegen , die am wenigsten leiste¬
ten, gebrauchten das mir verhaßte Wort „Akade¬
miker " besonders häufig. Es waren dieselben „Aka¬
demiker "

, die hernach während des Krieges als Mi¬
litärärzte Gesundheit und Glieder ihrer Kameraden
verpfuschten , die als Kriegsgerichtsräte am laufen¬
den Band Todesurteile fällten und die als Zahl¬
meister hemmungslos schoben, betrogen und unter¬
schlugen.

Wenn es uns gelingen sollte, auf den Universi¬
täten geistige Menschen heranzubilden, werden wir
auch wieder die Achtung und Liebe der Welt er¬
ringen , Der Haß der Welt uns gegenüber ist nichts
als enttäuschte Liebe , Die anderen Völker haben
von uns einen Zuwachs an Erkenntnis und Liebe
erwartet . Wir haben ihnen stattdessen den deutschen
Kommißstiefel gebracht .

Mögen wir nicht mehr so viel nach der Schuld
und mehr nach dem Sinn fragen ! Dann wird sich
an uns die Verheißung erfüllen: „so wird euch das
übrige alles zufallen," Tkeo FoüwsiLer

Ich habe oft einen bitteren Schmerz empfunden
beim Gedanken an das deutsche Volk, das so achtbar
im einzelnen und so miserabel im ganzen ist . doetlie

Tons
Lin Oeßenbesncd

In diesen Tagen waren hohe französische Persön¬
lichkeiten der Militärregierung von Südwürttemberg
zu einem Diner nach Stuttgart eingeladen , das ame¬
rikanische Offiziere von der Militärregierung für
Württemberg -Baden ihnen zu Ehren gegeben hatten.

Unter den Ehrengästen befand sich Gouverneur
Widmer und seine Gattin, begleitet von Offizie¬ren seines Kabinetts und den Tyess der verschiede¬nen Abteilungen , und General Chretien mit sei¬
ner Gattin,

Gouverneur Widmer hatte vor kurzem hohe Per¬
sönlichkeiten der amerikanischen Militärregierung und
den Kommandanten der Besatzungstruppen bei sich
empfangen , nämlich Oberst Morris O , Edwards ,der gegenwärtig an der Spitze der Militärregierungvon Württemberg -Baden steht , Generalkonsul AI
Dana Hodgdon ( Stuttgart ) und seine Gattin ,
Oberst F . W , Drury und Oberst I , O , K i l g o r e ,beides Offiziere der Sicherheitstiuppen für Württem¬
berg-Baden ,

Rekruten kür lVkünsinßen
Mit Beharrlichkeit halten sich verschiedene Gerüchte

im Umlauf , wonach nach einem Uebereinkommen der
beteiligten Regierungen SLdwiirttemberg von fran¬
zösischen Truppen geräumt und durch amerikanische
Truppen besetzt werden soll . Um diese Gerüchte ein
für allemal zu entkräften , unterrichten wir die Oef-
sentlichkeit von der bevorstehenden Ankunft junger
französischer Rekruten des Jahrgangs 1926 ,

Das Lager Münsingen , das durch seine Lage , seine
Einrichtung und sein Gelände für die Ausbildung
moderner Truppen sehr günstig ist , erfüllt alle Be¬
dingungen , um diese jungen Rekruten der Panzer¬
armee auszunehmen , die sich dort mit den älteren
Jahrgängen der ö. Panzerdivision treffen werden .

Lorresponäeur mit Rrie ^sgekkin ^ eiien
An deutsche Kriegsgefangene in Frankreich , in Nord¬

afrika und in der französischen Besatzungszone sind
von 26, März bis 25, April insgesamt 5,5 Millionen
Mitteilungen gesandt worden . Von Kriegsgefange¬
nen in die Heimat sind Schreiben gegangen : nach
der, französischen Zone 45V vvv , nach den anderen Zo¬
nen 1 670VVÜ , Ferner sind im genannten Zeitraum
aus der französischen Zone 126 VVV Pakete an die in
französischer Hand befindlichen Kriegsgefangenen ge¬
sandt worden ,

I .ancIesIe !1uilK cker RRO . Lückrvürltemkerg
In die provisorischeLandesleitung Siidwürttemberg

der Kommunistischen Partei sind gewählt worden :
Herr Acker, Schwenningen ; Herr Becker , Schwennin¬
gen ; Herr Zeeb , Tübingen ; Herr Link, Freudenstadt ;
Herr Fischer , Metzingen ; Herr Wandel , Reutlingen ;
Herr Bollmann , Ealw ; Herr Wigold , Ravensburg ;
Frau Wangler , Schwenningen ; Herr Heuberger , Tutt¬
lingen ; Herr Gösser , Tailfingen ; Frau Venzinger ,
Tübingen ; Herr Honer , Schwenningen .

/ckrrrerr/carirzc/rs Torrs
Stuttgart . Der Reichsbankdirektor Hans Ki¬

lian ist seines Amtes enthoben worden . Ein llnter -
suchungsverfahren wegen Unregelmäßigkeiten in der
Denazifizierung ist gegen ihn eingeleitet .

Frankfurt , Der „Deutsche Verein für öffent¬
liche und private Fürsorge " ist hier neu gegründet
worden , Vorsitzender ist Professor Polligkeit .

München , Die Münchener freuen sich : die Stra¬
ßenbahn läßt ihre Wagen wieder weiß-blau lackieren.

Regensburg . Ein 24 Jahre alter Pole ist we¬
gen eines Raubiioersalls auf einen Hos zum Tode

verurteilt worden . Zwei andere haben 25 und 30
Jahre Zuchthaus erhalten .

Dachau , Von den 61 Angeklagten im Prozeß we¬
gen der Verbrechen in Mauthausen sind 58 zum Tode
durch den Strang und drei zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt worden.

LnxkrVc/re Torrs
Bremen . Das erste Postschiff aus Amerika hat

17Ü VVV Briefe und Postkarten mitgebracht.
Hamburg , Max Schmeling , der ehemalige Box¬

weltmeister , ist vom britischen Militärgericht zu drei
Monaten Gefängnis und 10 VVV Mark Geldstrafe ver¬
urteilt worden , weil er entgegen einem Befehl der
Militärregierung an einem Haus hat bauen lasten.

Iserlohn . Das Horst-Wessel -Denkmal bei Biele¬
feld ist von britischen Pionieren gesprengt worden ,

Herford . Wegen Plünderung von Lebensmittel¬
transportzügen sind mehrere hundert Personen ver¬
haftet worden .

Wuppertal , Wegen Beihilfe zur Ermordung
von Gefangenen sind der Kommandant des Konzen¬
trationslager Eaggenau , Karl Buck, und vier wei¬
tere Angeklagte zum Tode verurteilt worden ,

Lsrkiri
Berlin , Die alliierte Kontrollkommission hat an¬

geordnet , daß alle seit 1914 errichteten deutschen Krie¬
gerdenkmäler zu zerstören sind . Ferner sind alle in
öffentlicher Hand liegenden Bücher über Rastentheo¬
rie zur Vernichtung abzuliefern ,

Berlin . Am 18, Mai wird ein Flugdienst Ber¬
lin —USA , eröffnet . Der Hinflug dauert 23 , der Her¬
flug 27 Stunden , bei Zwischenlandungen in Frank¬
furt , Holland und Neufundland .

Berlin , Der Direktor der Berliner Kriminal¬
polizei Arthur Lllck ist wegen politischer Unzuverläs¬
sigkeit abgesetzt worden .

Berlin , Die Kriminalpolizei hat fünf ehema¬
lige Angehörige der HI . verhaftet , bei denen Waf¬
fen und Munition gefunden worden waren .

Paris . General de Gaulle hat an einer Feier
am Grabe Elemenceaus in St . Vincent in der Ben -
dee teilgenommen .

Bern , In der Zeit von Anfang April bis 10. Mai
hat die Schweizer Spende nach Frankreich , Deutsch¬
land und vor allem nach Oesterreich 260V Tonnen
Gemüse gesandt.

Madrid . Auf Ersuchen des alliierten Kontroll¬
rates sind bisher 113 deutsche Beamte nach Deutsch¬
land zurückgeschickt worden , während sich 1200 noch in
Spanien befinden . Von 484 deutschen Agenten sind
44 und von 330V Wehrmachtsangehörigen etwa 13VV
abgeschoben worden .

Oer Lsnäesdiseliok an 6ie ^uZenä
^ugenclsonntag 1946 richtete LanclesLiscLoI

II . ^ urm ein ^ ort sn die evangelisch « Ligend , in
<!ein es beiBt : „ Vor uns allen stellt die grolle und
schwere ^ ulgsbe , suk «len Lrümmern unseres Va¬
terlandes ein neues - u trauen . V ŝrum ist es ru all
der ankeren und inneren Not unseres Volkes ge¬
kommen ? ^ eil wir in den letzten ^abr - ebnten im¬
mer weiter von dem V^eg shgewichen sind , den uns
unsere frommen Vater , ein Närrin Luter , ein Jo¬
hann Wibrecht Lengei , ein Oustav XVerner und viele
andere gewiesen haben . V^eil wir in unserer Le -
bensrechnung den wichtigsten Losten : Oott , ver¬
gessen hatten .

^ ie können wir neu sullrauen ? Nur dadurch ,
dak wir xu Oott rrurückkehren . 2u ihm giht es nur
einen V^eg : desus Obristus !

Nn Uirlenvvoil von Li8chok Or . ^osnnes Lsp1i8la
Die Notwendigkeit einer starken Staatsgewalt

fordert Lischok Dr . Joannes Laptists 8 x> r o 11 in
einem am vergangenen 8onntsg verlesenen Dirten -
hrief . Liir die Ẑusammenarbeit von Xlrche und
8tast müsse der Kirche das NaK von Lreibeit ge¬
lassen werden , das sie hrsucht , um ihre kräkte - u
entfalten , und es muü ihren Dienern die volle
Gleichberechtigung im 8tsst und in der Verwal¬
tung geschenkt werden , wie es sich für einen demo¬
kratischen 8tsst von selher versteht . Die religiös -
sittliche Lersönlichkeit ist das Lundament aller

Aufbauarbeit , daru gesunde Lamilien und lebendige
Oemeinden , sowie ein starker , in sich gefestigter
8tast . Lin soziales Lrogrsmm , das einen gsnghsren
V^eg einer gerechten Lesitzverteilung weist , ist
notwendig , wenn nicht Verhitterung und Dsü das
Lehen der Nenscben dauernd vergiften soll .

Nack 8e<h8 fahren wieder WeinZarlaer Llulritt
Weingarten . Nach sechsjähriger Lause wird

am 31 . Nai rum erstenmal wieder der Llntritt
stattünden . ^ m Vorahend . d . h . am ^ bend des
Dimmelfahrtsfestes , wird Lischok Dr . 8proll im
Nünster die Lestpredigt halten , ^ m Llutkreitsg
selhst beginnt die Lrosession um 8 Uhr . 8ie wird
freilich diesmal in der Hauptsache eine LuLgän -
gerpro - ession sein , die jedoch von einer Llutreiter -
gruppe angeführt wird und an deren Spitze L . Lro -
win ^ iek als Llutreiter die hl . Llutreliquie trägt .

Im Lanke des Nonats Juni wird in Lom ein
Konsistorium ststtünden , hei dem die Kar¬
dinale von 3antiago , von Toulouse und von Utrecht
den roten Hut erhalten sollen . ^ Ile drei waren im
Leüruar krank und konnten an den Leierlichkeiten
nicht teilnehmen .

Die Leiche des verstorhenen Nuntius Orsenigo
wurde nach Nailsnd ühergekührt . Die Vertretung
des Dl . 8tuhles in Deutschland wurde inrwis ^ ren
provisorisch von Nsgr . Lolli übernommen .

Schwenningen
Spiel « gew. une . v«rl . Lore kkte .

3 13 :2 6
3 3 14:6 6
4 2 2 12 :12 4
3 1 2 6 :12 2

Sul- 3 1 7:11 1
3 1 3 :12 1

Lorb 1 — — 1 3 :3 —

^orgl ) .
Die englischen Lukdallmeister

Oie englische Lukballmeisterschaft ist - um vorgeselie -

Vv -rntcrZ
Kur -e Lullballnachrichten

IVestdeutschlsnd will im Rückspiel gegen Süddeutsch -
Isnd sm 30. .snni in Köln besser abschneiden sls heim
Stuttgarter Spiel , clss der Süden 3 :0 gewsnn . Zur Vor¬
bereitung werden 30 westdeutsche Spieler in Lüdenscheid -
Hellersen einen mehrtägigen Lehrgang absolvieren .

1os6 Zabsls , der berühmte spanische Lullksll -Inter -
nationale , ist in Barcelona gestorben .

Dis tschechoslowakische Llk erlitt im
Rrager Länderkampk gegen fugoslawien eine überraschende
0 :2-Niederlsge .

Hannover 96 wurde in Hamburg vom N8V . 0 :2
geschlagen .

wie bereits am letzten Sonntag , beim grollen Sieg gegenIlorst -Lmscher . in Düsseldorf an . Vor 18 000 Zuschauern
wurde Luru mit 4 :0 geschlagen .

^1 erster der badisekenLandesliga wurde
der VkL . Neckarau , der in Viernheim 2 :0 siegreich blieb .Der 2. Bist - wird dem VkK . Knielinxen , der die Mann¬
heimer Rhönix 4 :1 schlug , nicht ru nehmen sein .

/kaudha/I
kottenburg I — Lreudenstsdt I . Die Lreu -

denstadter Handballer fahren am Sonntag nach Hotten -
bürg , um dort das Hückspiel ausrutragon . ^lit 20 :4 konn¬
ten die Lischoksstädter im Vorspiel geschlagen werden ,

Lreudenstsdter Sieg ,

Lerchtatirfetr/e
Drei neue IVeltrekorde im Oeken

? r . IL
^

Klai . Dem tschechoslowskischeu Oelrer L a I-

ner Vorbereitung auf ds ^ nächste tschechisck-schwedisch-
norwegische Leichtathletik -Ländertrelken durchgekührten
Irsinings , drei neue ^Veltrekorde sukTustellen . kalsan
legte die 2-km -8trecke in 11 Minuten 37 Sekunden Tu -
rück (bisheriger hekord ) 12 >lin . 2 Twei Aeluitel Sekun¬
den , gefallen von dem Schweden Ilardmo ) . die 3 km
in 19 ^liriuten 33 Twei Telinte! Sekunden (bisheriger üe -
kordbalter ebenfalls Lardmo mit 20 :31 >sjnuten ) und
die 10 km in 41 :37 Twei Zehntel Minuten , womit er den
bisher von ilim selbst mit 42 :31 hlinuten gehaltenen Re¬
kord erheblich verbessern konnte .

^
Im 1 0 0 -

^
m '

^
* b u Isehwimmen verbesserte der

Sekunden .

Lcne/r
Lein ten Hoff , der liervorrsgende Hamburger

Schwergewichts -Leruksboxer , schlug in den Lreiluktkämp -
fen in kad Segeberg den hlsxdeburger Vollmar in der
4. Runde k .o . ten IloK muüte in der 3. Runde bis 8 Tu
Roden , batte aber in der 4. Runde seinen Oegner fünf¬
mal suk den örettern , ehe e? völlig groggy aukgebenmuÜte.

T' eunrs
In Barcelona begann das erste Spiel der ersten Oavis -

okalrunde rwischen Spanien und der Schwei- . Lsrlos -
panien gewann gegen den 8chwei-er Iluonder 6 :4. 6 :^ .

6 :4. Dagegen siegte der Schwei-er Kleister Spitzer gegenLsstella -Spanien mit 6 :1, 6 :0, 6 :4. Damit stellt der
Kampf 1:1.

In der ersten Davispokalrunde der len -
nis -^ ationsimannschskten gewannen in der Lsriser vo-
xegnung - wischen Frankreich und England dis ? ran -
-osen nach den Lin -elspielen such das Doppel und ste¬
hen mi leinein 3 :0-Vorsprung somit sls Sieger fest , klit
demselben Vorsprung führt Schweden gegen Lolland und
Llrins gegen Dänemark . Belgien führt gegen Klovaco
mit 2 :0 .

Unser SporUnnk
Deutschland und fapan sind aus dem internationalen

Lishockeyverballd bei der jet - 1 in Lausanne abgebalte -
nea Lsgunx ausgeschlossen worden . Das ebenfalls aus¬
geschlossene Italien kann Neuaufnahme beantragen und
Lvgarn » Finnland und Rumänien werden wieder als Kiit -
glieder anerkannt .

Den Klarathonlsuk auf Douesster - SliefLeld gewannüberlegen der Lngläncler Oliver in 2 Stunden 30 kliuu -
ten 16 Sekunden .

Das Klajola -Bergrennen , die klassische Schweizer ^ u-
tomobil -Bergprüfung . wird erstmals wieder am 13. Au¬
gust auk der 11 km langen Strecke mit 710 m Höhen¬
unterschied durcbgeführl .

den Luropameisterschaften der Leichtathleten in Oslo
(-u der die Lancier für iede Dis - iplin wahrscheinlich -wei
Teilnehmer entsenden können ) werden die russischen
Leichtathleten bestimmt teilvebmen . Sie haben bereits itir
Lraining aufgenommen .

Line Leichtathletikhoklnung ist der kravrösische Student^ .ndony . In Inonen erreichte er im Lorhsprnng 1,915 m.

Das Zehr alle an
IVielckepkiickt kür Tuße^ogeiie

Das Landesdirektorium hat eine Nechtsanordnung
erlassen, nach der jeder meldepflichtia ist , der seit
dem 1. 9 . 1939 aus irgendeinem Teil Deutschlands
einschließlich Nordwürtkemberg in das französisch be¬
setzte Gebiet von Württemberg und Hohenzollern zu¬
gezogen ist und dort noch wohnt . Auch diejenigen Zu-
gezogenen, die aus dem von Polen besetzten Gebiet
östlich der Oder und der Eörlitzcr Neiße gekommen
sind , unterliegen dieser Meldepflicht . Die Anmeldung
muß bis spätestens 15 , Juni 1946 bei dem Bürger¬
meisteramt des Wohnsitzes erfolgen und zwar unter
Benutzung eines eigens hierfür ausgegebenen Form¬
blattes . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt
oder sonst der Anordnung zuwiderhandelt , macht sich
strafbar . Die Meldepflicht hat mit Rückfllhrungsmatz-
nahmen nichts zu tun ,
^ uLerorckentlicile Reikeprükanx

Anfang Juni wird an den Vollanstalten der höhe¬
ren Schulen eine außerordentliche Reifeprüfung für
Kriegsteilnehmer und für andere Teilnehmer , auch
Mädchen, abgehalten . Meldungen müssen sofort bei
der Schule, an der der Bewerber geprüft werden will ,
eingereicht werden . Alles Nähere ist bei den Schul¬
leitungen der Vollanstalten zu erfragen .

r -- r i

Naeirt der Oe ^ vsinlieit
Bei der Vereidigung junger , ungefchulter Polizei -

kräfts in einer nordwürttembergischen Stadt geschah
es , daß die Polizeirekruten beim Schwurakt den rech¬
ten Arm zum ehemals üblichen „Deutschen Gruß" er¬
hoben, Man hatte fälschlicherweise die Schwurhand
als bekannt vorausgesetzt. Etwas ähnliches passierte
in einer oberschwäbischen Kreisstadt , wo die Kinder
am Auferstchungstag , als sie mit den weißen Fahnen
zur Kirche gingen, munter „Die Fahne hoch, die
Reihen fest geschloffen . . sangen.

Stuttgart , Als weitere Fahrplanverbesteruna
auf der Streck« Stuttgart —Frankfurt verkehrt ab
Mittwoch , 15, Mai , täglich der Eilzug 501 , Stutt¬
gart Hauptbahnhos ab 6,55 Uhr , Frankfurt Haupt¬
bahnhof an 11,27 Uhr , Der Eegenzug L 502 verläßt
Frankfurt um 16,27 Uhr und trifft 21,22 Uhr in Stutt¬
gart Hauptbahnhos ein . Beide Züge , sowie das
.Schnellzugpaar I) 118 7V9/71V Stuttgart —Frankfurt -
Ost mit Abteil für Zivilreisonde (neue Abfahrtszeit
in Stuttgart Hauptbahnhos ab 15, Mai 12.20 Uhr)
werden ab Mittwoch nicht mehr über Mannheim ,
sondern nach Fertigstellung der Ladenburger Eisen¬
bahnbrücke über den ursprünglichen Weg Bruchsal—
Heidelberg - Darmstadt verkehren. In Bruchsal besteht
Anschluß nach und von Karlsruhe .

Bad Peterstal , Die Mastenvermehrung des
Borkenkäfers hat in den Waldungen bei Bad Peters¬
tal und ans dom Hundskopf sehr bedrohliche Ausmaße
angenommen . Wegen des großen Mangels an Ar¬
beitskräften dürfen die Bürger von hier ihren Brenn¬
holz- und Reisigbedarf , Handwerker und Kleingewerbe¬
treibende ihren Nutzholzbedarf in den von Borken¬
käfern befallenen Wäldern decken, wenn sie sich zum
Selbstaufbsreiten des Holzes und Rindenverbrenncn
bereit erklären .

Göppingen . Ein schweres Explosionsungliick
ereignete sich im hiesigen Stadtwald , Fünf Jungen
zwischen fünf und dreizehn Jahren fanden einen
Sprengkörper , den sie auf die Straße warfen . Er ex¬
plodierte und tötete zwei Knaben >ofort . Zwei wer¬
tere Jungen starben an den Folgen ihrer Verletzun¬
gen im Krankenhaus , Der fünfte Knabe schwebt noch
in Lebensgefahr ,

Laupheim . Bei einem Gewitter schlug der Blitz
in die Earagenhalle der städtischen Fahrzeuge ein.
Sämtliche Fahrzeuge : vier Lastwagen , zwei Zug¬
maschinen und Anhänger verbrannten .

Ravensburg , Der ständig wachsende Mangel
an landwirtschaftlichen Arbeitskräften im Kreise Ra¬
vensburg hat dazu geführt , daß brachliegende Kräfte
aus der Industrie des Kreises Balingen jetzt in eini¬
gen Gemeinden des Kreises Ravensburg in der Land¬
wirtschaft untergebracht worden sind . Bis jetzt hat
sich dies Experiment gut angelasten . Es soll weiter
fortgesetzt werden , .

Laufenselden , Zwei Uhrmacher erklärten sich
hier bereit , dis Uhren der Gemeinde zu reparieren .
Der Bürgermeister ließ das im Ort ausschellen und
die tüchtigen Handwerker sammelten zugleich mit den
Uhren schon mehr oder minder fette Vorschüsse ein.
Am Sonntag , an dem die Uhren fertig sein sollten,
stellte sich jedoch heraus , daß die Ubrmacher mit ihrer
Beute über die Zonengrenze entwichen waren ,

Radolfzell , Im Radolfzeller Münster wur -
den am Freitagnachmittag die Ältardecken vom Hoch¬
altar und vom Marienaltar gestohlen, Aehnliche
Diebstähle sind auch in anderen Orten vorgekommen.

Rrofisranim de « Südwesllunk «
Di« Sender des Südwes.tknnks

^
«enclen

^
suk folxenden

4766 KL - ^ Lreidurx 237 m . 1267 KII - : Saarbrücken 222 in,
1348 LL - ; Koliken- 291 in. 1091 KI!- .

Samstae , 18 . Nai : 13.30 Kinderfunk : Oesckick-
ien kür § rone und kleine Kinder ; 20 .13 Beliebte Uelo-
dien aus Opern und Operetten : 21 .30 Stendlral : , ,6e -
spräcke über die Liebe " ; 21 .43 IIot -Lnsernble .

Sonntasi . 19 . Kksi : 8 .03 Sonntsslicke ^lusik ;
11.00 LvanAeIi«cke ^lorxenkeier : 13.30 Sonnta ^skrtunde der
lussend ; 14.03 SolistiKcks Kleinigkeiten ; 13.00 Stekan
^weig : H.U8 den Historischen kliniaturen ; 13.30 Unterhal¬
tungsmusik : 16.30 klusikalische Leestundo ; 17.30 Oly
IVinkler -Sülm ; Rainer ^karia Rilke , Lilger aller Stra¬
fen : 17.43 "Nusikalische Leestunde ; 18.30 Lelmtrude Krakt
singt ; 19.00 jsspers : Vom Oeist der Universität ; 20 .30
Oroüer bunter / cbend ; 22 .00 Lan - musik .

kl o n t a g , 20 >l a i : 8 .03 Lamilienkunk : Outer Ion
-u Haus : 19.00 Nusiksliscbes Kabarett ; 20 .13 Hörspiel :
>5siennacht : 21 .13 Das Kleine Orchester des Südwest -
kunks ; 22 .00 hlusik , die man uns vorentliielt : Igor Stra -
vinsky .

Dienstag . 21 . 31 ai : 20 .13 IIot -Lvsemble de? Süd-
westkunks : 20 .43 Line Stunde Schubert ; 21 .43 Lnterbsl -

Radi » Stuttgart sendet :
Samstag , 18 . 31 ai : 11.30 Landfunk und Volks¬

musik ; 14.00 Volksmusik : 14.30 ^ .Ikops Lügel — Llü-

^
el : Hubert Oiesen ; 13.00 Rund ^iin

^
die

^
Stsdt ;

^
13.30

Rechtsfragen des Alltags ; 19.00 IVirtsckaftskragen ; 19.13
3lsrgit Lumbrecht singt ; 20 .30 3Iusik der Lhoater ; 21 .00

Sonntag , 19 . 31 sl : 9 .00 Kammermusik : 9 .30 IVis
lohn ichs dir . hlutter ? — Line Sendung - um Muttertag :
10.00 Oottesdienst

^
Lreikirche : 10.30 Oliorkon -ert ; 11.00

13.00 3lusik - ur KaHeestunde ; 17.00 Hörspiel : Laust I .
Lei ! von 6oethe : 18.30 Brucknerchor ; 19.00 Die St mme
der Lreiheit in der 3lusik ; 21 .00 Symphoniekov -ert ; 22 13
Bressestimmen aus aller 3VeIt .

3Iontag ^ 20 . 31si : 10.00 Schulfunk : ..Amerika —

11.43 Laus und Leim ; 12.43 Silchersextett ; 14.00 Schul¬
funk ; „ Amerika von der Kronkolonie - ur Lreiheit " ; 17.43
Raul Lipper er - aldt ; 18.30 >Vir stellen vor : Lmmy Stoll ,
Sopran ; 19.00 Sport vom Sonntag : 19.30 kartoikuvd -
gebuug - ur 6emeinderatswahl — Oiristlichdemokratischo
Lnibn ; 21 .00 Neue Hege in der Lookunst .

Üi « vstag . 21 . 3lsi : 10.00 Schulfunk : Zeitgeschehen
— , ,Der I -tinckerrst in der amerikanischen Zone" ; 1t .00
Musikalische Kostbarkeiten ; 11.30 Landfunk und Volks¬
musik : 12.43 Lemplinsextett ; 14.00 Schulfunk : Zeitgesche¬hen „ Der Lünderrat in der amerikanischen Zone" ; 17.13
Neue Bücher ; 17.43 Suchdienst kür >Vürttemberg und Ba¬
den ; 18.30 IVie hören Sie 3lusik ? ; 19.00 Der Solist snielt
vor ; 19.30 ksrteikundgebunx - ur Oemeinderatswahl —
kreis IVLhlervereinixung ; 21 .00 Opernklünge .
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Die LeipTiger kkesse
Der InterronenHandel

Die Leipziger Blesse ist von etwa 150 000 Per¬
sonen besucht worden . Darunter waren etwa ein
Zehntel Oeschäktsleute aus der amerikanischen ,
kranTÖsischen und hritischen 2one . Ls sind viele
Aufträge erteilt und kiinktige Oeschäkte vorbereitet
worden . Die Aufträge werden erkiillt werden , so¬
weit kl aren und Bohstoffe verfügbar sind , undnaclr
eingeliolter / ustimmun » 6er betreffenden ^ lilitär -
regierungen und deutschen ^Virtschaktsämter .

Diese erste interronsle Zusammenkunft deut -
edrer Oeschaktsleute seit dem Zusammenbruch bst
runäcbst der Information gedient : man wollte geben ,
ver von ilen slten Oescbäktskreunden noch äs ist
nn6 kür künftige Wiederaufnahme von Beriebun -
ßen in Betracht kommt , und wo etwa rum Lrsatz
kür ausgefallene Verbindungen neue sngeknüpkt
werden können . ^ ucb mit dem Ausland wollte man ,
soweit möglich , vieler ein wenig Kühlung be¬
kommen .

In 6er östlichen 2one werden nadr vorliegenden
Berichten vor allem Xoble , Metalle , pbospbate nnd
Heilmittel benötigt . Sie könnte dagegen liekern :
Mucker , Kartoffeln , Braunkohle , ^laselrinen kür die
lextilkabrikation , Druckmaschinen . prärisionsinstru -
mente , t l̂öbel . Lür den Lxport kann die östliche
2one vor allem porrellsnvsren , Zpielreug und
Landwerkserreugnisse rur Verfügung stellen .

Lin Beispiel kür eine solche 2onenergänrung : suk
d - r Blesse bat eine pharmazeutische Kabrik aus
Karlsruhe ausgestellt , die Laiben und andere Heil¬
mittel borstellt . Die Lirma bann aber ibre Lrreug -
nisse nicht verbauten , solange sie kein Verpackungs¬
material bst . Die Lalbentopke , Llascben usw ., die

dererseits große Nachfrage nacb pbsrmareutisclren
Artikeln herrscht . V^enn beide Ltellen Zusammen¬
kommen , ist allen gebolken . 06er : 6ie I6srer
8chmuckwarenindustrie mit ibrer großen Bedeu -
tnng kür 6en Lxport erbofft sich von 6er Leipziger
Blesse eine Verbin6ung mit 6er westfälischen Ale -
tallinclustrie , 6eren Alessing - un6 Kupkerwerke 6ie
AIctalle kür 6en „ unechten " Lcbmucb liekern .

ab . Lolange 6ie Zonengrenzen besteben , ist 6ie
Verbin6ung erschwert ; aber es gebt nicht an , ru
warten , bis es 6er Politik gefällt , sie sbrubsuen .
Ls ist kür viele deutsche Geschäftsleute eine müb -
ssms Arbeit , über 6iese inner6eutscben 8chlag -
baume hinweg wieder in Verbindung ru kommen
und ru bleiben , ^ ber sie muß eben geleistet wer¬
den . Die Leipziger Xlesse bat uns suk diesem V^eg
ein Ltück weiter gebrscbt . 8r .

äre ^Virls^lrakl äa ist
Ls ist Aufgabe der Wirtschaft , die Mittel rur

Befriedigung der menschlichen Bedürfnisse bereit¬
rusteilen . V^ir Deutscbe bsben aber vorerst einmal
ein Oeneralbedürknis : die Licberstellung eines
menschenwürdigen Lxistenrminimums kür
jeden Linrelnen . Dabei stebt der Bedarf unserer
Llüchtlinge , die jetzt bereinströmen und die nicbt
als Lremde ru betrscbten sind , sondern ru uns
geboren , an erster Ltelle .

Die gesamte kür deutscbe Zwecke rur Verfügung
«lebende produktionskapsrität unserer XVirtschakt
sollte daber ausschließlich dafür verwendet wer¬

den . 8o wie sie vorber im „ Kriegseinsstz " gestan¬
den bst , müßte sie beute , im Babmen der jetzt sebr
begrenrten Älöglicbkeiten , im „ Lriedenseinsatz "
steben . Line straff gelenkte Wirtschaft bat Deutscb -
land beute nötiger denn je .

Ls ist Aufgabe der deutscben ^ onenregierungen ,
dakür ru sorgen , daß 1 . die Produktion sieb nacb
dem tstsäcblicb lebensnotwendigen Bedarf ricbtet
und 2 . rur Bobstoffbewirtscbsktung eine peinliche
Deberwscbung und Lenkung der Halb - und Kertig -
produktion binrutritt . V îr können es uns beute
nicbt leisten , dal » sicb die sowieso nocb wenig lei -
stungsksbige Virtscbakr in privatwirtslbaktliclren
Lpekulationen verrettelt und das 8orislprodukt in
rablreicbe unkontrollierbare Kanäle Üiekt , die ru
versiegen pflegen , ebe sie die Ltatte des wirk¬
lich b e n Bedarfs erreicben .

Durcb eine derartige Lrksssung der susgestoLe -
nen Produkte an ibrer (Quelle müktv verbindert
werden , daL ein groÜer l 'eil der Lrreugung bereits
bei den Produrenten und Landlern „ unter den
liscb fallt " . Damit würde sucb dem „ Lcbwarren
^Isrkt " der Loden entrogen und der Güterstrom
könnte im groLen gsnren in Bicbtung des dring -
licbsten Bedarfs geleitet werden .

Die Lrküllung der Lorderung nacb einer „ freien
V îrtscbakt "

, wie sie bereits beute wieder erboben
wird , würde nicbts anderes bedeuten als V^oblleben
kür eine relativ dünne Oberscbicbt und Llend kür
die breite Illasse .

Ls ist ein scbwieriges Problem , die Lasten des
bitleriscben Lrbes „ gerecbt " ru verteilen . Vielleicbt
gibt es überbsupt keine gsnr befriedigende Lö¬
sung . LInerträglicb wäre es aber suk jeden Lall ,
wenn es gerade denjenigen Kreisen , die durcb ibre
ünsnrielle Unterstützung Litler suk die Beine ge -
bolken baben und Nutznießer des Naris ^stems ge¬
wesen sind , weiterbin gestattet würde , in ibrer
privilegierten wirtsrbaktlicben 8tellung suk Kosten
des breiten Volkes den Babm sbruscböpken .

planlose
Nacb einem Bericbt des ^ usscbusses Oewerblicbe

^ irtsclrakt beim Länderrat der ameriksniscben
^ one setzt sicb die ^ uskubr dort gegenwärtig
bauptsädilicli aus Ltapelware und Bobmateriallieke -
rungen rusammen . 2 . L . ist ein Vertrag suk Lie¬
ferung von 650 000 Baummeter 8cbnittbolr nacb
Lngland sbgescblossen worden . Dabei leidet unsere
bolrverar beitende Industrie scliwer unter
IVlaterialmangel , kann desbalb keine Lxportauk -
träge suskübren und muß bocbqusliÜLierte Arbei¬
ter entlassen oder mit berufsfremden Arbeiten be -
scbäktigen ; und Lclinittbolr ist bis jetzt , wie die

ber verarbeitet werden können , nein : müssen ,
sei es kür dringende eigene Bedürfnisse oder kür
Lxportwaren , ?u lVlöbeln , püren , Lensterrabmen

kür die Linkubr von Lebensmitteln bereinbringen
wollen .

V^o bleibt da die V^irtsclraktslenkung , über deren
Notwendigkeit man beute kein ^Vort mebr sollte
verlieren müssen ?

Qablonrer 8 <bmulb su8 Ibüringen

DünZemillelverkauk in cler kran208i8<ben 2one

Ütrklie Z8

^ nkenlisnäelsrenlralsint kür clie kr!n>/ «8i « üe
Zone

VVirtscliklktliclie ^ urrnsdiritliten

1
^
2 OOOokfene Ltellen kür Landarbeiter

licbe ^ .r^ eitsbrakt sind .

In 6ro6bessen bst es Glitte bkai etwa 90 000 Ar¬
beitslose gegeben , näinlieb ^0 000 inännlicbe und 40 000

Nunckscllreiben betr . Nalerikliscüeine kür Ilolr
Ourcb Inlcratttreten der besiimniung kl 1 vorn 31 . blärr

194b sind seit 1. ^ .pri ! die Lieferungen von Bolr in
borrn von Ldrnittboir :, 8diwellcn . Lpcrrbolr , Lurnieren
rind Lalldsubenliolr der Regelung kür blsterislscbeine un¬
terworfen .

Die Oültigbeit der bkatorislslbtüne erliscbt mit ^ blsnk
des Viertellabres . das auk das Ouarial folgt , in dem der
Lcbein ausgestellt worden ist . r . b . ein ^laterialsrbein , der
in einem der bkonate januar . Lebruur , ^larr ausgestellt
ist , bleibt bis Lnde des blonats I » ni gültig .

L) ie bkaterialscbeine werden auf inebrere blennwerte und

OsttunK l̂ r. Kenn v̂etto

1
cbm

2
cbm

5 10
cbm

20
cbm

1. Xadelscbnittkolr
2. Laudscknillbo !?
3. Schwellen
4. SperrbolL

Vsrwendungsart der blaterialsebeinv
Die Verwendungsart der ^laterialscbeine ist durcb ^.r-

tilcel 4 des ßescblnsses III vom 31. 3. 194b festgesetzt .
Der Lbsclinitt des Lcbeines wird

^ ^
r den durcb

Lelder der Vorderseite aus .
Das Lagewerk küllt den ^ .bscbnill nacb cler Lieferung

aus und sendet ibn an die kranrösiscbe Abteilung kür Li-

Klasse
insge¬
samt

0.5 1
cbm

2
cdm

5 10 20
cbm

I Schnitt -

II Laub -
H0t2

insge¬
samt

l^äbers ^ .uskübrunxen siebe nacbstes Amtsblatt (kir . 28
vom 23 . blai ).

ß XuKelassells VersltüsrunZen Z

Nmtl . Nokanntmcretlunycrn

srandigmacbuirg nacb wie vor der
Xacbweiz der mit Lrkolg abgelegten
^sknIecZillilcer-Usisterprükuvb erkor -

( LsscrltüMiokss

Wolldecken ricbtet auk neu Blricb
Lblegel , IVascbanstalt . Pfullingen ,
Llemmenstralie 2

6 . Körner » LabnwarengroLbandlung ,
Lbingen . VerlrairkskaAe , k> I . kuoi 4b

nick6In
Lentner L Do .» Dotektivbüro . Gelteste

Auskunftei Württembergs , gegründet
1870. Liuttgart -^V., llokebüblstr . b4.

allen ^onen . "üiäbr . Lradit . Lprecb-
stunden 9—13 L' br

Oer bekannte ^ KD-Lcbnitl k. d . Baus -
scbneiderei mit 25 ^lodellbildkarten
u . 60 Lcbnittvorlagen k. groü u . klein
in allen Oröüen . I'.' eues aus Eltern
macben . ? r . ß .Vl. 4.60 d. vorberige
Linsendg . i . Brief , ^ .lleinversand nur
d . den Verlag ^V. ßamsauer , (17a )
V.' einboim a . d . Lergstraüe

Ltumpkscbweiüarbeiten bis etwa 50cjmm ,
/ b . Drabtteile mit 2—8 mm Durcb -
messer können übernommen werden .

kür mein Kaukbaus sudie Ikd . gr . Po¬
sten >Varen all . Xrt d . tägl . Bedarfs ,
ferner Lpielw . , pupsren , 1'eddybären .
Stofftiere . Puppen wag . ,Wiegenpkerde ,
Lpiels u . a . in nur »gescbmackv . / cuk-
macbung v . lsistnngsk . pirmen . be¬
musterte ^ ngeb . an ^ .dolk Î otbacker .
pfor ^keim -ßrötringeu , Höbenstr . 18

Lrkakr . Oipl .-Volkswirt , Dr . rer . pol . .
Litr Stuttgart , übernimmt kür Stutt¬
gart . evtl , ganr ^Vürtt . , Verband !.,
Inleressenwabr . k. Industrie Bändel
usw . Angebots unt . 345 an Südwerb ,
^ nn .-Lxp ., Scbwenningen a . X .

Xusliekerungslager und Oeneralvertre -
lung kür Beteucbtungskörper . kuvst -
gesdimiedete oder äknl . Äetallarbei ^
tsn sowie kür Olas , porrellan , Kera¬
mik . Kleinmöbel und Bestecks wird
von lanxiübrig . Lackkirma übernom¬
men . — Lrstklass . ^ usstellungs - und
Lagerräume im ^Vesten Berlins vor¬
banden . — Angebote erbeten unter
L 269 durcb Annoncenbüro Oerst -
mann . Berljn -Licbterkelde , K^ ilmann -
stralle 5

vedarksbekriedigung kur Betriebe und
privat auk der Basis wertgleicb . Lau -
scbes durcb Xacbweis xeeign . 1'auscb-
partner . Die brieflicbe 'l'auscbvermrtt -
liing Konstanz , postkadi

Stadkeverüeicbnis der 4 Besatnurigs -
roaen in . Linwobnerrablen BV1. 1.—
sVoreinr . dcb . Brief ) liefert blerkur -
Wsrbedienst , (20) Linbeck 189

lextilbetriebe , IVebereien . Ausrüstung ,
Konfektion ! Lassen Sie Ibren Betrieb
überprüken » ob die Voraussetzungen

sind . Icb berate , fertige Lntwürke an ,
kübre samt !. Umstellungen durcb .
pliellarbeit . Leit - u . Arbeitsstudien ;
aucb älteste Betriebe können wirt -
sdiaktlicb gestaltet werden , lextil -
Ing .-Büro Lradr . Kr . Keutlingen

SlsUsnangsbots
ßsvorruFt KrisFsvsrssbrls ^

lg . Arbeitsvorbereiter , praktiscb und
tbeoretiscb gescbult , erk. In Leitkal -
knlation . blascbinenbeleguvg u . Ler -
minbearbeitung , der in der Lage

^
i^t ,

struktion aus/ukübren . von mittler .
Betrieb Xäbe lübingen rtim sofort .
Liutritt gesudit . Angebote erbeten
unter S. 1'. 414

rere gute Scbweiber u . in der Kle-
talibrancbe kundige Arbeitskräfte ge¬
zuckt. Bei günstig . Linsatr - u . Lobn -
bediugungen werden dieselben im
Baume W ürttembergs auk verschiede¬
nen Baustellen ?.um Linsstr kommen .
Bewerbungen sind ru richten an La.
Otto Lbrmann Ldiweiüerei . Lisen -
montaxe , keutlingen . Büro Kurrsr -
straks 22

kür die Lelriebsschlosserei einer Le-
derwarenkabrik wird ein tüchtiger
IVerkreugscblosser rum sok . Lintritt
gesucht . Xngeb . m . Lobnansprüdren
u . Leuxnisabscbr . unter 8 . 1 . 351

Knecht oder blagd kür Landwirlschakt
gesucht , ^ dam Braun . IVankkeim .
XlbstraÜe 224

macber kür Llickarbeit u . etwas blit -
bilke in der Landwirtsdcaft ; ferner
ein jüng . , christlich gesinnt . Mädchen
ung unseres blädchenslhlafsaals und
etwas Baus - und Oartenarbeit . Oute
Bebandlung rugssicbert . Bewerbung ,
mit Leugnissen und Lodnansprücben
erbeten an Lv . Diasnorabaiis kieten -
bausen über Ilaigerloch

lungeren landwirtsckaktl . Arbeiter kür
mittlere Landwirtschaft sok. gesucht .
Obr . Imanuel klarer , lmmenbausen .
UsuptstraKe 122

Lür unsere Abteilung Bolrbauskau
werden Lehrlinge gesucht . Die Be¬
treffenden baden dis klöglichkeit ,
nach einjähriger Bewahrung nachste¬
hende Bandwerke ru erlernen : Zim¬
merer . Schreiner . Olaser , Schlosser ,
klaurer . Lintritt kann sofort erfol¬
gen . Scbriftl . Bewerbungen an Krautb
är Oo. . Bolrscbveidewerke , Büken a.
der Lnr (^ ürtt .)

gagement gesucht . 8 . 1 . 384
kür sofort Buchhalterin im Hlter von

20—25 l - mit Kenntv . im Kfascbinen-
scbreiben u. Stenographie nach klün -
«ingen ges . Lvgebote mit Oelial ^
unter S. 1 . 578

artikelv vertraut ist , rum baldmogl .
Eintritt in Bentlinger Ltrickwaren -
kakrrk gesucht . Schriktl . H.ngeb . mit
Lebensl . usw . unter 8 . 1 . 272

weiblich « Bilfskrükte rum sok . Liu-
tritt ges . Vorstellung bei der Lirma
Dar ! Bepting , Lederwarenkabrik .
V ŝrk Beutlingen . Im Lindacb 126.
lelekon 535

berx in Schömberg , Kr . Oslw , IVürtt .
krau od . Lrl . , 20—45 L , sauber u . ru -

verl . u . in all . vork . Bausarb . be¬

kommen in frauenlos . Bausb . ges .
Lmil Scbmid , Dentist , Lreudenstaclt .
Lauterbadstraüe 12

sucht . 8 . l
'
. 310

lürktige Bausgebilkin nicht unter 18 L
in Oeschäktsbauslialt (evtl , auch halb¬
tags ) sofort gesucht . 8 . L . 593

LtsUsngssuoks

A ' ^ bitrsueo post .

1. 10. 1946. Angebote unter o 17 845

nbernabme od. Bete lig ng g boten .

Stellung . 3 ^ 1 . 309

delsbetr ., Oenossenschakt od . Lucbt-
versin , evtl . Beteilig , an Viekgescb .
8. 1 . 267

S.
^ 'r .

O'
32o

" ^ ^ ^

Kupkerschmiedemeister , 33 jabre . sudit
Stellung als IVerkmeister , im Appa¬
ratebau . Bobrleituugsbau und sämtl .

ges . Oebiet d . Bolrverarb . , kirm in
Kalkulation , Leicbn . . Lobn . u. / ck -
kordwesen , sucht pass . Stelle als
Werkmeister in mittl . bis gröberem
Betrieb . 8. 1 . 331

ln all . vork . Bep . bewand . 3 . 1 . 302

Heiraten

Den passenden Lnscbluü finden 8>e

tut Lrilu . Stuttgart -KV, Beinsburg -
stralke 42. Bl . Stock. Sprechzeit : KVo-

Lbr . Lrsitags geschlossen
Xett . Herr mit 12jäbr . jungen . 33 j . .

1,80 gr .. Oeschäktsmann (Hamburger )

bauskr . veranlagten sow . geistvollen
Dame . Sebr gute . ges . Position vor¬
handen . Bevor ?. KVitwe ohne ^ nbg . ,im ^ lter v . 25—32 j . mit eig . KVon-
nung im Kr . Beutlingen

^
od. I 'üb

^
n-

ster Diskretion unter 8 . L. 194

sdcakteu ) ersehnt Xeigungsebe Briefe
unter Xr . 2036 an Institut Bnveliaun ,
Karlsruhe , Sokienstralls 120

gungsebe mit gebild . Dame . Briefe
u. 2049 an Institut Lnkebaun , Karls¬
ruhe . Sokienstralle 120

2 Kindern (klädchen .
^
10 u.

wieder liebev ., treusorg . Kkutter. Oe-
bild . kalk . Damen entsprecb . Alters
obne jed . Anhang u. aus nur gutem
Bause send , öildruscbr . an Z. p . 235

2 Klänn
^ , 20 und 26 j . , in gt.

menbekanntschakt . 3 . 1 . 234
kr !. , 57 j .» wünscht Herrn mit edlem

Dbarakter , gleick . Alters ?w . Beirat
kennen ?u lernen ; könnte evtl . Oe-
schriki dos Vaters übernehmen . (Oe-
legenb . k. Küker- , KVagner- o . Sdirei -
nermeister . ) Bild ?uschr . 8 . 1' . 278

L. Buttenlauer . Bkeanbaknullgs -Illsti -
tut , Stuttgart -KV. Vogelsangstratte 9 .
Postfach 235 vermittelt Lbepartner in
diskr . Lorm kür alle Staues u . Be¬
ruf « aii> allen Zckiickitoo clos I-aiilk68 .

pabrrkantenlodlter , 20 j .. blond , schl. ,nett , vielseitig
iuteressiert , aus gt .

rulie , LokienstraÜe 120
Kfascb .-Keiriebskübrer , 51 j . . led . , kalb . ,

friedl .
^
Obarakter , wünscht

^
ss . Da -

od . Öastwirtscbaktsbetrieb . 8 . 1 . 295

Vsrscrkisasnos

Dr . med . kriedrick B^sseleiv . kacharrt
kür Baut - u . Oesdilschtskrankbeiten ,

Sa . 9— 12 u . Klo.. Di . , Do ., Lr . 17 bis
19 Bbr

Bin- od . Lweikamilienbaus mit Oarten
?u Kaufen gesudit . S. 1'. 329

premdenbeim od. kl . Oastwirtsdmkt ru
"
ter ru kaufen gesudit . 3 . L. 270

padrikgebände mit Dampf - und Kraft¬
anlage . mindestens 1000 qm . ru pach -

^ xp . , Sdiweuvillgen a . X .
Dentist , staatl . gepr . , lang ) . Brkabrg . .

Ostklüditl . , totalgesdisd ., besdieiden

unt .

LIkiosta ^ Ä '
v^ llrtt

^
Le- ückt ; 8?? ^ SIS

KVeg 8b

leichtere Bans - und Oartensrl êiten
übernehmen . Angebote n. 8 . 1 . 308

Wer Briefmarken mit Sammler tau¬
schen will , schreibe Adresse . — Vor.
schlage erwünscht . 8 . L. 249

Biete Kadio , Lumopbou ; sudie lisdi -
drebbank . 8. L. 313

Suche Beiken 5.00x1b ; biete versdlied .
Beiten 5.25X16 und 5.50x17 in gutem
Lustand . 8. L. 293

Suche Keifen Or . 4.00—5.00X17. 8 . 1 . 554

' oä . unkoicikt .

unter 3 . 1 . 520

LuokUisnst

Alfred 2!dk, Obsrgekr . , Lp . 65 912. L .
-knsdir . pT .-pio .-Lri .-Lb

^
t . 920.

lieimer Strake 1
Walter Xestle . Orenadier . alte PPXr .

06 922 wurde am 27. 2. 45 von
Lukkenbausen nach Osten adgestellt .
Sul - . Kr . Dalw

Baus KienTle , Obergekr . . pp . 22 612 O.

Osten . — ^ Ikred Kienrle , Oekr ., pp .
35 045 D . L . Xadir . 6. 7. 44. Soll am
12. 7. 44 bei klonte St. klaria (12 km

Philipp Schinid . Obergekr ., pp . 29 252,
werda . Kain von dort nach Osten . —
Alfred Scbmid , Stabsgefreiter . PPXr .
40 123 Tul. im Oekangenenl . Döl-
lersbeim bei Kreius

^
Oesterr .

^
klitis

Karl Wörner , Obergekr . . PPXr . 10 468,

Oron .-Div . (Italien ) . 200. Begt ., L ? .
58 277 Krau klaria Benr . Affstätt ,

Lzdvester Wilcrinski , Obergekr . oder
wer bat Angehörige der rp . 40 913k
L . Xacbr . Kebr . 45 aus Xorwegen .
Schw. I ôni Klein , (22) kludersbsch
(Sieg) , Post öradibadi . Bocbstr . 10

Bermann Krams , ruletri bei KVilebsk,klittelabsdkn . . Osten . Oren .-Bgt . 404,pp . 32 244 6 . L . Xachr . 20. 6. 44. Ka-

SdiurT -St^alls 21
Karl Orukler » Obergekr . . pp . 03 009 D .

L. Post 26. 9. 44 a . ^ rier . Verm . 30.
9. 44 Oellsboken (Lothringen ) . Krau
kl. Orulrler , Xeubaus über Kottweil

Bermann Sauter , Soldat . KP. 17 685. L.
Xacbr . 29. 12. 42 Stalingrad , klagcla-

job . Wal ? , Stabsgekr . , KP . 00 937. geb.
17. 11. 97. L. Post 12. 1. 45. Lelrter
Aufenthalt Köningen , Kr . Wsrlbrük -
ken . Kmilio KValT. Walclclorf. Kreis
Oalw , Obakisseeberg

Bans klobrlok , (lekr . , geb . 8. 10 26»
K? . 33 670 vermiet 23. 5. 44 wel¬

cher . Oeorg klolirlok . Sdiönengründ ,
Kr . Kreudenstaclt

Heinrich Scbechinger . Lan .-Lfk? . . geb.
25. 11. II . L . Xadir . 18. 1. 45 aus

Oeorg Dengler , L' kfr. . KP . 39 679. L.
Xadir . 8 . 3. 45. Soll bis juli in ein.

ler , Lbbausen , Kr . Oalw , B .-Xr . 385
Bmii Krick» Obergekr . , KP . 39 018 6 ,

vermiüt 12. 4. 44 Krim . — Bein «
Krick, Oekr . , 101. Oeb .-j - .-Div . . KP .
07 909, Tui . gesehen in Xappersdork ,
Xiederösterr . 6. Klai 1945. Oottlieb
Krick, KVolkenhausen. Kr . Kübingeo

Alfred VolT . Obergekr . , KP . 20 951 D
od . 26 040. klarga VolT , 3tuttgart -3 ,

KP. 65 535. Wer batte Hlarr -Lpril 1945
Angehörige bei dieserKeldpost ? Kasll »
klündlen 15. kayerslrahe 75

um »eine -Vdr . gebet . Kr. Lina Saut -
ter . Lningen u . k̂.. . Kr . Beutlingen »
LitlingsrstraKe 67
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